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1 1 Silberpreiſes entſprechenden Reduktion der 
Br. Die kleritale Bewegung chineſiſchen Entſchädigungszahlungen und die 
Pr 0 Frankreich gewinnt immer weitere Aus- | Bereitwilligfeit, in kurzem Termine einen 
** * ng. Am Sonnabend Abend fand in Theil der Mandſchurei nach dem anderen zu 

Faris im Volkshauſe eine klerikale Ver- räumen, find die wohlberechneten Züge im 

— Manmlung jtatt, die von etwa 1000 Perſonen] Sinne dieſer Politik. In der That wirkt dieſe 
Leucht war, und die Francois Coppee ver- ſcheinbare Selbſtbeſcheidung auf die öffentliche 
duſtaltet hatte. Die Polizei hatte Maßregeln Meinung Japans zurück. Eine große Vereini⸗ 
getroffen, fo daß es zu Zuſammenſtößen nicht gung von früher im höheren Staatsdienſte 
enmen konnte; trotzdem hatten ſich hinter jtehenden Männern hat ſich gebildet, um engere 
wirthſchaftliche, ideelle und politiſche Be⸗ 


dem Polizei⸗Kordon drei bis viertauſend Repu⸗ 
klikaner und Sozialiſten eingefunden, welche ziehungen zwiſchen Japan und Rußland zu 
die Internationale ſangen und Schmährufe pflegen. Vikomte Enomoto, ehemals japani⸗ 
uf die Klerikalen ausſtießen. Nachdem die ſcher Geſandter in Petersburg, iſt einer der 
Polizei von dem Präfekten zurückgezogen war,] leitenden Männer dieſes neuen Vereins. Der 
Taab ‚fi eine Gruppe Republikaner und Nationalverein unter Leitung des Fürſten 
ozialiſten vor das Volkshaus, warf die] Konoye, der eine ausgeſprochen antiruſſiſche 
 Seniter ein und riß die Thüren aus den An- Tendenz hatte, iſt, wie bereits gemeldet, bei 
geln. Bei dem hierbei entſtehenden Hand-] Bekanntwerden des Räumungsvertrages über 
deemenge wurde ein unbetheiligter Vorüber⸗] die Mandſchurei vor etwa 10 Wochen aufgelöft 
— Mbender an den Beinen leicht verletzt. In] worden. Eine auf ruſſiſchen Quellen be⸗ 
Sully, wo Ordensſchweſtern das Eigen-] ruhende Karte von Transbaikalien und den 
Abm der Marſchallin Mac Mahon bewohnen,] Ländern ſüdlich davon bis zum 43. Parallel- 
Keigerten ſich dieſe, ihr Domizil zu verlaſſen.] kreiſe war das letzte, was dieſer Verein ge⸗ 
Die Bewohner des Ortes haben ſich bewaffnet] ſchaffen hat. Sehr gut paßt in die jetzt fo 
* und erklärt, die Schweſtern bis zum letzten] friedliche Situation der Beſuch des Groß⸗ 
Alutstropfen vertheidigen zu wollen. fürſten Boris Wladimir, rechten Kouſins des 
„Das Amtsblatt veröffentlicht drei Dekrete Zaren, am japamiſchen Hofe. Der Großfürſt 
betreffend die Schließung von Ordensſchulen.iſt an Bord des Kriegsſchiffes „Sebaſtopol“ in 
usgeſamt werden 200 Schulen von dieſer] Yokohama eingetroffen und weilt als Gaſt des 
Waßregel getroffen. Die Präfekten wurden] Kaiſers augenblicklich im kaiſerlichen Strand- 
angewieſen, den Inhalt der Dekrete ſofort nach] ſchloſſe in Tokio. Im Auftrage des Kaiſers 
deren Erſcheinen in den Amtsblättern der De- hat ihn der franzöſiſch gebildete Prinz Kanin 
bartements in Kraft treten zu laſſen, jedoch] in okohama begrüßt. 
wird ihnen überlaſſen, je nach Bedürfniß einen — 
Auſfſchub der Durchführung eintreten zu laſſen. 
Dieſe Klauſel wurde beſonders für die bretoni⸗ 
ſchen Gemeinden eingeſchaltet, um dort Blut⸗ 
ergießen zu verhindern. In Tirming riß, 
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Die Maul⸗ und Klauenſeuche 


hat ſich in letzter Zeit ſo ausgebreitet, daß zu 
dels am Sonnabend ein Polizeikommiſſar in ihrer Bekämpfung der Landwirthſchafts⸗ 
nner klerikalen Anſtalt Siegel anlegen wollte, | miniſter Folgendes verfügte: 1. Die ſchnelle 
un Pfarrer die Siegel herab und erklärte, das] und ſichere Bekämpfung der Seuche iſt nur 
aus ſei ſein Eigenthum. Eine Frau erging] möglich, wenn die Anzeigen von jedem 
=. RR in Schmähungen gegen den Polizeifom-| Seuchenausbruche oder dem Verdachte eines 

iiſſar. Beide wurden verhaftet. Das ſolchen der Polizeibehörde ſofort nach dem 
Echo de Paris“ veröffentlicht ein Telegramm | Auftreten der erſten Krankheitserſcheinungen 
dus Rom, welches beſagt, daß der Papſt mit ohne jeden Verzug erſtattet werden. Die 
den Kardinälen Barocchi, Ferrata und Agli- | Viehbefiger find auf dieſe Verpflichtung durch 

di über die Haltung des Vatikans mit der] wiederholte Veröffentlichungen in ſolchen 
Fanzöſiſchen Regierung berathen habe. Die] Blättern, die in landwirthſchaftlichen Kreiſen 
dbaordinale habe dem Papſt gerathen, keine] viel geleſen werden, alſo nicht nur in den 
e Proteſtnote zu veröffentlichen, ſondern] Amts- und Kreisblättern, hinzuweiſen und auf 


* 


darauf zu beſchränken, dem franzöſiſchen] die Folgen, die eine Verletzung der Anzeige- 
Vertreter beim Vatikan mündliche Vorſtellun⸗ 


pflicht nach ſich zieht, aufmerkſam zu machen. 
u zu machen, um zu Gunſten der Ordens 2. Die Polizeibehörden haben nach erfolgter 
Wweſtern einzuwirken. Die Kardinäle be- Anzeige oder, wenn fie auf anderem Wege von 
erten die bisher befolgte Politik des Kardi- | dem Ausbruche oder dem Verdachte der Seuche 
Iſtaatsſekretärs Rampolla. In vatikaniſchen] Kenntniß erhalten, in jedem Falle ſofort den 
len glaubt man, daß dieſe aan Kreisthierarzt behufs ſachverſtändiger Er⸗ 
vatikaniſche Kriſis hervorrufen und daß mittelung telegraphiſch oder telephoniſch zuzu⸗ 
olla ſeine Demiſſion geben werde ziehen. Von der in dem $ 15 des Reichsver⸗ 
tern Nachm ſammelten ſich in ſicherungsgeſetzes ertheilten Ermächtigung, von 
Gruppen von Sozialiſten, um auf der] der Berufung des Kreisthierarztes abzuſehen, 
2 Etienne ſiſt alſe einſtweilen kein Gebrauch zu machen. 
8 ig haben die Polizeibehörden, ohne 
erſt die Erklärung des Kreisthierarztes abzu⸗ 
warten, die nach den §8 59 bis 66 der Bundes 
inſtruktion und den Nummern Ha, 6a und 7 
dieſes Erlaſſes erforderlichen Schutzmaßregeln, 
mindeſtens aber die vollſtändige Gehöfts⸗ und 
Weideſperre ſofort unter dem Vorbehalte an- 
zuordnen, daß die Maßnahmen ohne Weiteres 
außer Kraft treten, wenn der Kreisthierarzt 
feſtſtellt, daß Maul- und Klauenſeuche nicht 
vorliegt. 3. Die Ortspolizeibehörden haben, 
ſobald die Seuche feſtgeſtellt iſt, unverzüglich 
dem Landrath Anzeige zu machen. Dieſer hat 
die Meldung an den Regierungspräſidenten 
weiter zu geben und an dem Seuchenorte die 
getroffenen Maßnahmen und deren Durchfüh— 
2 rung möglichſt bald ſelbſt zu prüfen. Zu dem 
— — f — 1 d 17 Re x en 
f in jedem Falle den Departements-Thierarzi 
Rußland in Oſtaſien. nach dem Seuchenort zu entſenden und ihn 
. 8 Aus Tokio ſchreibt uns unſer ftändiger | erforderlichenfalls® auch mit weiteren unver— 
err Mitarbeiter: Rußlands Intereſſe er-] mutheten Reviſionen an Ort und Stelle zu be- 
dicht es, die oſtaſiatiſchen Fragen einſtweilen | auftragen. 4. Um die Durchführung der getroffe⸗ 
— das Verſumpfungsſtadium treten zu laſſen. nen Schutzmaßregeln zu ſichern, hat der Land⸗ 
Df iſt es genöthigt, ſeinerſeits die größte rath, wenn irgend möglich, ſchleunigſt einen 
willfährigkeit den Chineſen gegenüber walten Gendarm an dem Seuchenorte zu ſtationiren, 
% 
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dien zu veranſtalten. Die Polizei in die 
Tkheilnehmer an der Kundgebung, welche ein 
died anſtimmten, in kleinen Abtheilungen von 
5 =. a 50 Perſonen an dem Denkmal vorüber⸗ 
2 Sieben; die Manifeſtanten, deren Zahl auf 
Ray wa 2000 geſchätzt wurde, brachten Schmäh⸗ 

\ ° auf die Pfaffen und Hochrufe auf die 
deepublit aus und legten einige Blumen an 
deem Denkmal nieder. Das Halten von Reden 
* rde nicht geſtattet. Um 4½ Uhr war die 
eee beendet, ohne daß es zu einem 


iſchenfall gekommen war. — In der Schule 
Er Brüder in der Rue Fürſtenberg wurden die 
Hhenſterſcheiben eingeſchlagen; die Polizei trieb 
Lr 


Au. laſſen und mit Japan auf einen beſſeren] der jedoch den Seuchenſtall ſelber nicht be- 
z Das Zurückziehen feines | treten darf. 


3 riſchen Repräſentanken von Tientſin, Milch aus dem Seuchengehöfte iſt ſtets 
ſcheinbare Geneigtheit einer dem Fall des bieten, es ſei denn, 
% ein fo grauſames Spiel trieben? Iſt er nicht 


55 DB Nachb arskinder. der Beſten einer? Bin ich Ihnen nicht ſtets 


| HOinal- Roman von Irene von Hellmuth. mit Liebe entgegengekommen, ja, ich geſtehe 
| 21] Nachdruck verboten.) es, Sie hatten auch mich einzunehmen gewußt, 
| 2 . 


N ai Sind ließ SE Sant ER ai ich habe Sie lieb gehabt, doch, — das iſt nun 


zu kommen. 5a. Das Weggeben ungekochter 
en zu ver⸗ 


daß die Milch in eine 


vorbei!“ — — 
ug in den Schooß ſinken und lauſchte wieder Die beleidigte, erzürnte Mutter ſtand hoch 
geitzengt, wie vorhin. er niere vor dem bebenden Mädchen, das 
zue taſtende, unſichere Hand ſchien den wie abwehrend die Hände erhob. Hätte die 
die cker nicht finden zu können, deshalb ging alte Dame ſich nicht völlig von ihrer Ent- 
5 = Dame, um zu öffnen, 
=. och erſchrocken prallte fie zurück, denn nicht 
erwartete Sohn ſtand vor ihr, jondern — 
1 mit Die Beiden maßen ſich ſekundenlang 
mit den Blicken, dann wandte Frau Linde ſich 
„beinahe verächtlicher Geberde ab. 
| hatt ie hier?“ ſtieß ſie zornig hervor, „das 
12 e ich allerdings nicht erwartet, — ach, das 
1 Cültark L Was wollen Sie eigentlich von mir? 
5 Sec möchten ſich wohl weiden an meinem 
deabfterzte Nun, wenn Sie etwas derartiges 
x ſichtigen, jo laſſen Sie ſich jagen: es iſt 
gl 5 gelungen, meinen Sohn zu einem um- Lippen Evas. 
end hen Menſchen zu machen! Er wird voll. „Und welche andere Beurtheilung ließe 
8 in ſein Verderben rennen, und das iſt denn Ihre Handlungsweiſe noch zu?“ rief 
en Werk! Er iſt ein völlig Anderer gewor. Frau Linde hohnvoll. „Könnte Ihrem Thun 
g nicht ſeit Sie ihn von ſich gewieſen! Er findet etwas anderes zu Grunde liegen, als eitle Ko⸗ 
. Ruhe noch Raſt mehr und ſucht ſeinen ketterie? Sie feſſeln einen jungen Mann an 
ee erſtic im Spiel und bei fröhlichen Genoſſen 
5 en. 
ehen. als Sie ihn fortſchickten, wie er zu 
1 Scho am und ſchluchzend den Kopf in meinem nun wagen Sie es auch noch, zu mir, ſeiner 
Denfoß barg, vielleicht hätten Sie doch ein Mutter, zu kommen? O, Sie haben Ihre 
wem Mitleid mit dem Armen gehabt. Doch Rolle gut einſtudirt, eine Schauſpielerin könnte 
mi ſage ich dies alles?“ unterbrach fie ſich, von Ihnen lernen! Aber mit dem 
Wahr Krenzenloſer Bitterkeit. „Sie wußten riſchen Weſen täuſchen Sie mich nicht mehr, 
Anrſcheinlich jeibit, daß es joweit mit ihm verſuchen Sie bei anderen Leuten Ihr Glück 
Johnen würde. Weshalb lockten Sie meinen Und nun, — gehen Sie, wir Beide haben uns 
Sie in Ihre Netze? Weshalb kokettirten nichts mehr zu ſagen. erwarte jeden 
fein ait ihm und ließen ihn glauben, daß 
An —1 Liebe erwidert würde? Um ihnſer Sie nicht hier 
das — elend zu machen? Was habe ich, f 
1 mein Sohn Ihnen gethan, daß Sie 
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Es: 


1 


der bittere, ſchmerzliche Zug in Evas Geſicht 
aufgefallen. Aber die Erbitterung, in die 
ſich hineingeredet, machte ſie blind gegen alles, 
was um ſie her vorging. i 
auch nicht, wie Evas Augen bittend an den 
ihren hingen, wie das Mädchen mehrmals 
Mund öffnete, um etwas zu ſagen, und doch 
nichts hervorbrachte. 

„Ich konnte es nicht länger ertragen, daß 
Sie mein Beginnen ſo falſch beurtheilten,“ 


vor Ihnen ſteht, heißen Sie ihn gehen! Und 


F 


[0 
on! 
— 


jr 


aufs neue erregen, — deshal 
Sie!“ — — = 


rüſtung fortreißen laſſen, dann wäre ihr ficher | 


Stettiner 


| 
1 


Daher bemerkte ſie 


| 


klang es endlich zögernd von den bleichen geiponnenen Freunden am Spieltiſch. 


| 


ſich, laſſen ihn ahnen, daß er geliebt werde, — eifrig zu. Sein Gef | A 
Hätten Sie ihn an jenem Abend und da er Sie begehrt, da er um Liebe bettelnd lich ſtark geröthet, die Augen irrten unſtät von 
Einem zum Andern, zuweilen fuhr er ſich mit 
raſcher Bewegung durch das dichte Haar. Sein 


Augenblick meinen Sohn, wenn er kommt, ſoll auf. „Bin ich ein Schuljunge, 

ier jeben, — das wiirde Un une Heß schalt, wenn man Die gel für ge 

b, — gehen erachtet? Laß mich, — w 
Geſicht? Komm, wir 


Milch 
kochung gleich zu erachtenden Erhitzung unter⸗ 
worfen wird, und daß die zu dem Transport 


reinigt 


berührte leicht ſeinen 
bat er und verſuchte ohne 


* n 


Sammelniolkerei geliefert wird, in der ihre 
ausreichende Erhitzung vor 
währleiſtet iſt. 
aus Sammelmolkereien, die in den erforder— 
lichenfalls zu bildenden Sperrbezirken liegen, 


der Abgabe ge⸗ 
b. Das Weggeben der Milch 


iſt an die Bedingung zu knüpfen, daß die 
vorher abgekocht oder einer der Ab— 


der Milch benutzten Kannen, Fäſſer ꝛc. vor 


ihrer Entfernung aus der Molkerei innen und 


außen mit heißer Sodalauge gründlich ge⸗ 
werden. Die beamteten Thierärzte 
und Polizeibehörden haben die Molkerei⸗ 
betriebe zu revidiren und ſich dabei namentlich 
von der Erfüllung dieſer Bedingungen zu 
überzeugen. 6a. Da wiederholt Verſchleppun⸗ 
gen der Seuche durch Federvieh beobachtet 
worden ſind, iſt Fürſorge zu treffen, daß das 
auf dem Seuchengehöfte vorhandene Feder⸗ 
vieh dieſes nicht verlaſſen kann und daß auch 
fremdes Federvieh das Seuchengehöft nicht be⸗ 
tritt. b. Nöthigenfalls iſt auch der Hauſir⸗ 
handel mit Geflügel vorübergehend zu ver⸗ 
bieten. 7. In dem Seuchengehöft und in 
deſſen Umgebung iſt das Feſtlegen der Hunde 
anzuordnen. 8. Die Seuche iſt erſt als er⸗ 
loſchen zu erklären und die Desinfektion erſt 
anzuordnen, wenn die Suübſtanzverluſte in 
der Maulſchleimhaut und an den Klauen voll— 
ſtändig abgeheilt und vernarbt ſind. 


Aus dem Reiche. 

Wie aus Petersburg gemeldet wird, 
wird beim Eintreffen Kaiſer Wilhelms vor 
Reval die Petersburger Botſchaft nur durch 
den Marine-Attachee von Schimmelmann ver⸗ 
treten ſein. Den Kaiſer begleiten Reichskanz⸗ 
ler Graf Bülow und Herr v. Tſchirſchki. Am 
Nachmittag beginnen die Schießübungen, die 
bis Donnerſtag dauern. Freitag erfolgt die 
Rückreiſe des Kaiſers. Das ganze Marine⸗ 
ſchauſpiel beſteht in Schießübungen nach feſten 
und ſchwimmenden Zielen; Seemanöver 
finden nicht ſtatt. Die deutſchen Geſangvereine 
Revals, der Revaler Verein für Männergeſang 
und die Revaler Liedertafel haben die er⸗ 
forderlichen Schritte gethan, um die Genehmi— 
gung zu erwirken, während der auf der 
Revaler Rhede bevorſtehenden Marinefeſtlich⸗ 
keiten Kaiſer Wilhelm eine Serenade zu brin⸗ 
gen. Die Reiſe des Landwirthſchafts⸗ 
miniſters v. Podbielski nach Oſtpreußen hat 
den Zweck, ſich perſönlich von der Nothwendig⸗ 
keit des maſuriſchen Schifffahrtskanals zu 
überzeugen. — Zum Rektor Magnificus der 
br 40027 der Geheime d 55 — Fuse 
jahr 19 der Geheime Juſtizrath Profeſſor 
Dr. Rudolf ard gewählt, Die baie⸗ 
riſche Reichsrathskammer hat die vom Abge⸗ 
ordnetenhauſe geſtrichenen Poſten des Kultus- 
etats wieder hergeſtellt. — Unter der Spitz⸗ 
marke „Ein Stück Fauſtrecht im 20. Jahr⸗ 


hundert aus Unterfranken“ meldet das 
„Korreſpondenzblatt für die evangeliſch⸗ 


lutheriſchen Geiftlichen in Bajern“ folgenden 
Fall einer erzwungenen katholiſchen Taufe: 
„Im Dorfe St. im Bezirksamte Mellrichſtadt 
befindet ſich eine gemiſchte Ehe, der Mann iſt 
katholiſch, die Frau proteſtantiſch. Kürzlich 
wurde dem Ehepaar ein Kind geboren, das 
der Vater beim proteſtantiſchen Pfarrer zur 
Taufe anmeldete. Bevor aber die Taufe voll⸗ 
zogen wurde, erſchien in Abwoſenheit des 
Vaters eine barmherzige Schweſter, entriß der 
Mutter gewaltſam das Kind und brachte es 
unter dem Beifall der Nachbarn zum katholi⸗ 
ſchen Ortspfarrer, der es taufte. Nun hat der 
Staatsanwalt die Sache wegen Nöthigung 
und Freiheitsberaubung in die Hand genom⸗ 
men.“ — Ein eigenthümliches Nachſpiel haben 
die ſtark demokratiſch ausgefallenen Gemeinde⸗ 
rathswahlen in Mülhauſen gezeitigt. Der 
eben zum Bürgermeiſter erkorene Gemeinde⸗ 
rath Wick hat mit ſieben ſeiner Kollegen, die 
ſich als „Unabhängige“ bezeichnen, das Mandat 
niedergelegt und dieſen Schritt durch folgende 
Erklärung begründet: „Wir unterzeichneten 
Gemeinderäthe bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß wir mit dem heutigen Tage 
aus dem Gemeinderathe austreten; die 
Gründe hierfür find: erſtens die ausgeſprochene 


Tendenz einer Anzahl demokratiſcher Ge⸗ 


meinderäthe, eine das Anſehen des Dee 
I 


meiſteramtes und die Intereſſen der Stadt in 
gleicher Weiſe ſchädigende Nebenregierung ein— 
richten zu wollen, zweitens die daraus ſtam⸗ 
mende Erkenntniß, daß ein gedeihliches Zu⸗ 
ſammenwirken zwiſchen uns und jenen Ge⸗ 
meinderäthen ausgeſchloſſen iſt.“ — Anläßlich 
der 650jährigen Jubelfeier der Stadt Memel 
fand am Sonnabend im Feſtſaale des dortigen 
Rathhauſes eine Sitzung ſtatt, an welcher der 
Regierungspräſident v. Waldow, der Landrath 
Cranz, der Landeshauptmann v. Brandt, 
ſowie ſämtliche Stadtverordnete theilnahmen. 
Der Bürgermeiſter Altenberg hielt, wie 
aus Memel telegraphirt wird, die Feſtrede. 
Er warf zunächſt einen Rückblick auf die letzten 
50 Jahre, wünſchte ſodann der Stadt eine gute 
Juen und ſchloß mit einem Hoch auf den 

aiſer. Der Regierungspräſident v. Waldow 
begrüßte die Stadt im Namen der Regierung. 
Er wies auf die Schwierigkeiten hin, mit 
denen die Stadt zu kämpfen habe, und drückte 
ſeine Freude aus über den Fortſchritt, den die 
Stadt mache. Der Landeshauptmann von 
Brandt betonte in ſeiner Anſprache, daß die 
Stadt durch die Erweiterung der Verkehrs⸗ 
mittel nunmehr zur Großſtadt werde. Nach 
Verleſung einiger Glückwunſchtelegramme be⸗ 


antragte der Stadtverordnetenvorſteher 
Pretſch die Zuſammenlegung verſchiedener 
ſtädtiſcher und privater Wohlthätigkeits⸗ 
anſtalten. Der Antrag wurde einſtimmig an⸗ 
genommen und darauf die Feſtſitzung ge⸗ 
ſchleſen. 


Deutſchland. 


Berlin, 4. Auguſt. Die Heranziehung 
induſtrieller Betriebe zu Beiträgen für die 
Handwerkskammern, welche durch das Hand⸗ 
werksorganiſationsgeſetz vom Jahre 1897 er⸗ 
möglicht iſt, beſchäftigt immer weitere wirth⸗ 
ſchaftliche Verbände. So hat auch der Zentral- 
verband deutſcher Induſtrieller neuerdings an 
ſeine Mitglieder das Erſuchen gerichtet, ihm 
unter Angabe der Einzelheiten Mittheilung 
von jedem ſolchen Falle zu machen, der 
ihrer Kenntniß gekommen iſt. Es liegt im 
Intereſſe der geſamten Induſtrie, daß über 
die Verpflichtung induſtrieller Betriebe, Bei⸗ 
träge für die Handwerkskammern zu leiſten, 
Klarheit geſchaffen werde, und zu dieſem 
Zwecke iſt eine genaue Kenntniß des That- 
ſachenmaterials erforderlich. Jedenfalls geht 
aus der immer von Neuem vorgenommenen 
Erweiterung der Erhebungen auf dieſem Ge⸗ 
biete hervor, daß hier ein Mißſtand vorliegt, 
der dringend der Abhülfe bedarf. Die Vor⸗ 
ausſage einzelner Reichstagsmitglieder bei Be⸗ 
rathung des Handwerksorganiſationsgeſetzes, 
daß es ohne erhebliche Schwierigkeiten zu er⸗ 
möglichen ſein würde, in der Praxis den Be⸗ 
griff des Handwerkers und damit den. Umfang 
des Kreiſes der zu Beiträgen für die Hand 
werkskammern heranzuziehenden Gewerbe- 
treibenden zu beſtimmen, hat ſich durchaus 
nicht erfüllt. Im Gegentheil herrſcht auf 
dieſem Gebiete eine Unſicherheit, welche jeden- 
falls für die Induſtriellen Unannehmlichkeiten 
gröbſter Art im Gefolge hat. 

— Zur Stellungnahme Rußlands zur 
Zuckerkonvention meldet die „Ruſſiſche Tele- 
graphen-Agentur“: Es iſt uns bekannt, daß 
das ruſſiſch Finanzminiſterium von den frem⸗ 
den Mächten eine negative Antwort auf ſeine 
Erklärung in Betreff der Brüſſeler Zucker⸗ 
konvention erwartet, da es überzeugt iſt, daß 
die ausländiſchen Mächte ſich in gegebenem 
Falle von ihrem eigenen Vortheile und nicht 
vom Rechte leiten laſſen werden. Wenn die 
ruſſiſche Regierung derartige Antworten er- 
halten haben wird, wird ſie von Neuem er- 
klären, daß ſie die Erhöhung des Zolls auf 
ruſſiſchen Zucker für eine Verletzung der Ver⸗ 
träge erachtet, und darum wird ſie ihrerſeits, 
ſobald eine ſolche Erhöhung ſtattfinden ſollte, 
ſich nicht für verpflichtet halten, die Beſtim⸗ 
mungen der Verträge in Fällen zu beobachten, 
wo ſie in der Abweichung von denſelben ihren 
Vortheil ſehen wird. Was ſodann die Be⸗ 
thätigung dieſer Anſicht in der Praris betrifft, 
fo beabſichtigt das ruſſiſche Finanzminiſterium 
nicht, irgend welche allgemeine Maßregeln in 
Bezug auf alle Mächte zu ergreifen. In einem 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren 
eutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Juvalidendank. 


Ha Wü lam Wilkens. In Bertin, Hanıb 
furt a. 


Dienſtag, 5. Auguſt. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41 —42 und Kirchplatz 3, 


Städten 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
jenes. Halle 4 S. Jul. Bard € c 

und Frank⸗ 
Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


eld W Th 
Heinr. Eisler. 


jeden einzelnen Falle wird in Betracht ge⸗ 
zogen werden, was für Rußland bortheilhafter 
iſt; aber es iſt uns poſitiv bekannt, daß man 
in erſter Linie im Auge hat, den Zoll auf 
Weine bedeutend zu erhöhen, ferner auf einige 
Artikel, die von Syndikaten insbeſondere über 
die weſtliche Landesgrenze eingeführt werden. 

— Der Kaiſer hat von Emden aus an 
den in Philippsthal (Rhön) wohnenden Kor⸗ 
vettenkapitän a. D. Roſenſtock von Rhöneck 
folgendes Telegramm geſandt: „Die gerettete 
Beſatzung des „Torpedobootes „S. 42“ hat 
ſoeben vor Mir geſtanden. N habe ſie nicht 
beſichtigen können, ohne dabei der helden. 
müthigen Treue Ihres Sohnes, Kapitän⸗ 
leutnants Roſenſtock von Rhöneck, zu gedenken. 
Seine Umſicht und glänzender Pflichteifer 
haben ihn in der Gefahr nicht verlaſſen. Als 
Letzter harrte er auf ſeinem Schiffe aus, nur 


c EEE 


bedacht auf die Rettung Anderer. Möge Ihnen | 


das tapfere Verhalten Ihres Sohnes den 


ſchweren Verluſt ertragen helfen, den Jch 
gleich Meiner Marine tief beklage. An die⸗ 


ſem Schmerze nimmt auch der König von Eng 
land theil, wie Sie aus dem Telegramm da- 
mals erſehen haben werden. Wilhelm I. R.“ 


Ausland. 


In Iſchl iſt geſtern Nachmittag der 
König von Rumänien eingetroffen und wurde 
vom Kaiſer Franz Joſef herzlich begrüßt. Um 
5 Uhr fand zu Ehren des Königs Hoftafel 
ſtatt, Abends eine Feſtvorſtellung im Theater, 
welcher außer dem König von Rumänien 
Kaiſer Franz Joſef mit beiden Töchtern, Erz. 
herzog Franz Salvator und Prinz Georg von 
Baiern beiwohnten. 

In Böhmen macht die Los von Rom: 
Bewegung fortgeſetzt Fortſchritte in den dent⸗ 
ſchen Gemeinden. Im 2. Viertel 1902 ver⸗ 
öffentlicht das Auſſiger evangelische Pfarramt 
folgenden Ausweis der Uebertritte zum Prote⸗ 
ſtantismus: Auſſig 67, Eger 5, Gablenz 45, 
Görkau 12, Grulich 17, Haber 283, Hermann⸗ 


zu ſeifen 12, Karlsbad 31, Romotau 44, Pilſen 


26, Prag 13, Reichenberg 66, Roſendorf 1, 
Runeburg 7, Töplitz 141, Trautenau 1. Zu 
ſammen 511 Uebertritte. 

In Prag vermachte der dieſer Tage ver⸗ 
ſtorbene Verlagsbuchhändler Friedr. Tempsky 
dem deutſchen Kaſino und dem deutſchen 
Schulunterhaltungsvereine in Prag je 10000 
und der Geſellſchaft zur Förderung deutſcher 
Wienſchaft, Kunſt und Literatur in Prag 
20 000 Kronen. 


Wie aus Haag gemeldet wird, iſt der 
frühere Präſident Steijn mit ſeiner Familie in 
Begleitung Fiſchers und Weſſels geſtern Vor⸗ 
mittag in Hock van Holland eingetroffen und 
dort im Namen Krügers von Wolmarans be⸗ 
grüßt worden. Steiſn hat alsbald die Reife 
nach Scheveningen fortgeſetzt, wo er Mi 
eintraf und am Bahnho 
ſonen begrüßt wurde. 

In Moulius (Dep. Allier) hielt geſtern 
bei der Einweihung eines Denkmals zu Ehren 
der im Kriege von 1870 gefallenen Söhne des 
Departements Allier der Kriegsminiſter Andre 
eine Auſprache. Er erinnerte daran, daß 
Frankreich nach ſeiner Niederlage ſich wieder 
erhoben habe. Aber während Frankreich ge⸗ 
fallen ſei, als es in den Händen eines Dikta⸗ 
tors war, ſei heute jeder Bürger für die Zu⸗ 
kunft verantwortlich. Der Minjſter fügte 
hinzu: „Seien wir bereit, dem Vaterlande, 
das ewig dauern ſoll, das Leben zu opfern.“ 
Bei dem am Abend abgehaltenen Bankett hielt 
der Kriegsminiſter abermals eine Rede, in 
welcher er hervorhob, er habe niemals nach 
Popularität geſucht; er empfahl dem Lande, 


ſich niemals einen pupulären General zu 
wünſchen. Auf die zweijährige Dienſtzeit 


übergehend, betonte der Miniſter, dieſelbe 
müſſe eine ebenſo ſtarke Armee ſchaffen, wie 
die jetzige ſei. Der Dienſt werde ſtreng ſein, 
aber größere er für Alle ſchaffen und 
dem Wunſche des Landes entſprechen, welches 
wolle, daß ſeine Armee die ſtärkſte der Welt 

In Bordighera bei San Remo wird 
im Laufe dieſes Monats der König von Eng⸗ 
land zum Sommeraufenthalt eintreffen. 

Wie aus London gemeldet wird, iſt der 


r —lb.K...——— — — — — 


„Ich bitte, — ich beſchwöre Sie, hören Sie Proſit! 
mich an, ehe Sie mich verdammen, ich — kann ſollen leben, — hoch!“ — — — 


ſo nicht weiter leben!“ flehte Eva. 


Doch die ſonſt ſo gütige Frau blieb hart und Herren in den Ruf ein. 


ſtreng. ’ 


| 


| 


Begeiſtert ſtimmten die anweſenden jungen 
in. Nur Fritz Engelhardt 


blieb ſtumm. Während die Andern lachten, 


„Ich will gar nichts hören!“ beharrte fie, plauderten, ſcherzten und — tranken, während 


27 — Wort ſcharf betonend. 
va 
ſinken. Ein troſtloſer Ausdruck lag auf dem 
bleichen Geſicht. 
um und ſchritt hinaus, mit geſenktem Kopf. 
Als ſich die Thür hinter der ſchlanken Geſtalt 


ſie geſchloſſen hatte, ſchien es einen Augenblick, 


als wollte die alte Dame ſie zurückrufen, doch 
ſank ſie wie kraftlos in ihren Stuhl am Fenſter 
und ſtarrte trübe vor ſich hin, wie in tiefe Ge— 


den danken verloren. 


Drüben über der Straße trat Eva mit wan⸗ 


kenden Schritten ins Haus. — — — 


Währenddem ſaß Doktor Linde bei den neut 
Tag- 


Langſam wandte ſie ſich ſein könnten,“ 


äglich konnte man ihn hier finden. Stets war 


er einer der Lauteſt 
ſchien, als ſuchte er ſchwere Gedanken durch 


die Köpfe ſich mehr und mehr erhitzten, ſaß er 


ließ die bittend erhobenen Hände ganz allein an einem der Seitentiſche. 


„Ich dachte gar nicht, daß Sie ſo vergnügt 
meinte Einer der neben dem 
Doktor Sitzenden. 

„Oh, Sie ſollen mich kennen lernen,“ lachte 
dieſer; doch das Lachen hatte etwas Gezwunge⸗ 
nes, Krampfhaftes, es konnte einem beinahe 
wehe thun. 

„Luſtig will ich jein,“ fuhr er dann in dem⸗ 
jelben Tone fort. „Mein Freund Fritz Engel- 
hardt ſagte erſt kürzlich zu mir, daß das Leben 
ſo ſchön ſei. Nun denn, laßt es uns genießen, 
ſo lange wir noch jung ſind, ſtoßt an, liebe 
Su ER es lebe die Liebe, die Freude, die 

uſt!“ a 

Wieder trank er in gierigen Zügen, ſeine 


ten unter den Genoſſen, es Hände griffen nach den Karten und wieder be- 


ann das Spiel, eifriger denn zuvor. Und 


die eigene Stimme zu betäuben. Immer immer luſtiger wurde Doktor Linde, immer 


Wein 


reund Fritz Eng 
eobachtete, trat ganz 11 5 zu ihm heran und 
„Laß uns 


in den Siegmunds zu ſchieben. 
fällt Dir ein?“ brauſte 


" 


dieſer heftig 
den man zu 


ſpornte er die Andern zu noch höheren Eins 5, 
ſätzen an, dabei ſprach er dem feurigen Wei e 
cht war heute ungewöhn⸗ 


Br Stimme. Aber dieſe aus⸗ 
elaſſene Fröhlichkeit war der Winterſonne 
ähnlich, die ihre Strahlen auf den gefrorenen 
Boden ſendet. Sie iſt da, Ee 
blendend, aber fie wärmt nicht. 
trotzdem 


man friert 


etwas Schweres verlebt haben mußte, weil 


Alle ſchönen Mädchen unſerer Stadt | gen. 


eint hell und 


Endlich ſchien ihm das Schickſal ſelbſt 
helfen zu wollen. Unter der Thüre des Klu 
e erſchien eine hohe Männergeſtalt, — 
der Ingenieur Hans Kloßmann. Gewöhnlich 
ſtand Doktor Linde auf, ſobald jener eintrat, 
und entfernte ſich. Daß die beiden jungen 
Männer ſich feindſelig gegenüberſtanden, 
wußte man längſt aus gelegentlich hinge⸗ 
worfenen Aeußerungen des Einen oder des 
Anderen. Fritz Engelhardt athmete auf; 
er glaubte, der aufs äußerſte erregte Freund 
würde nun ganz von ſelbſt das Lokal ver- 
laſſen. Aber zur Verwunderung Aller geſchal 
heute das Ungewöhnliche: Kloßmann hatte 
neben Doktor Linde einen leeren Stuhl er⸗ 
blickt und, anſcheinend mit größter Seelenruhe, 
darauf Platz genommen. Nur ein ſcheuer, 
forſchender Seitenblick ſtreifte das erregte 
Geſicht des Doktors, der Miene machte, aufzu⸗ 
ſtehen. 

Kloßmann berührte leicht den Arm ſeines 
Nachbars. 
„Weshalb meiden Sie mich eigentlich jo auf- 
fallend?“ flüſterte er ihm ins Ohr. „Es iſt ja 
gar kein Grund dazu vorhanden?“ 

„Ich dächte doch,“ ſagte er dann langſam. 


„Wir beide haben nichts mit einander zu 
ſchaffen.“ 


Ach, das war früher der Fall,“ lachte der 
Andere, „aber jetzt — nun, jetzt theilen wir 
daſſelbe Schickſal, und ich ſehe nicht ein, wes⸗ 


8 . . halb wir nicht gute Freunde werden könnten.“ 
der ihn unausgeſetzt Fritz Engelhardt ſagte ſich, daß fein Freund 


Doktor Linde ſah den Sprecher halb miß⸗ 
trauiſch an, dieſer aber fuhr unbeirrt fort: 


das ganze Benehmen deſſelben jo völlig ver- „Es gab eine Zeit, wo ich Sie glühend haßte. 


ſuchte, das konnte ihm gefährlich werden. Der 
junge Rechtsanwalt bereute es im tiefſten 
„den unerfahrenen Freund hierher ge 


führt zu haben. Und nun ſann und grübelte und unter 
as ſoll Dein finſteres er unabläſſig darüber nach, 
wollen anſtoßen! — ſtellen jollte, den Doktor von hier fortzubrin- 


wie er es am: 


fortgehen, es iſt genug für heute,“ ändert war. Er ſuchte Zerſtreuung, das war denn ich fühlte mich durch Sie der Zuneigung 
ſeinen Arm klar, aber daß er ſie hier und bei dieſem Spiel eines holden Mädchens beraubt, das ich innig 


liebte. Doch ſeit jenes Mädchen mir ſagte, 

daß es auch Ihnen niemals angehören könne, 

da betrachte ich Sie als einen Leidensgenoſſen, 

dieſen Umſtänden dünkt mich, 

könnten wir uns gar wohl befreunden.“ 
(Fortſetzung folot.) 
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Varzin wurde am 1. 


Burengeneral Lukas Meyer, der geſtern Abend 


worden, der Krönung beizuwohnen; er hat ge⸗ 


antwortet, er würde der Einladung gern ent⸗ hüllt. 
ſprochen haben, müſſe ſich aber auf ärztlichen hat ſeine Aufftellung gegenüber dem Herren⸗ 
Rath nach dem Kontinent begeben, um eine hauſe im altehrwürdigen Park von Varzin ge 
3 funden, wo der Altreichskanzler jo oft und 

In Cowes beſichtigte am Sonnabend gerne weilte. 
Nachmittag König Eduard die vom deutſchen zum 1. 
Kaiſer für die am 6. d. Mts. ſtattfindenden Paſſanten gemeldet, 


Badekur zu gebrauchen. 


nißtage des 50. Geburtstages des ve 
nach Dresden abreiſte, vom König eingeladen Grafen Wilhelm Bismarck, ein Denkmal ri 
ent 
Das über lebensgroße Marmordenkmal 


1 . ˙ A e 


\ 


den Altreichskanzler Fürſten Bismarck 


In Kolberg waren bis 
8352 Badegäſte und 363 
in Stolpmünde 


Auguſt 


Nachtrennen geſtifteten Preiſe, insbeſondere 1408 und in Rügenwalde 756, in Horſt 


einen ſilberen B 


eher; die Preiſe waren an 1000. — Aus Greifenberg ſchreiht unſer 


Bord der königlichen Nacht gebracht worden. Korreſpondent: Eine glänzende Entwickelung 
König Eduard gab ſeiner Freude und Be- nimmt das Kleinbahnunternehmen in unſerem 


wunderung über die geſtifteten Preiſe 


Ausdruck. 


Wie aus Petersburg gemeldet wird. gegen 2839,04 Mark im Vorjahre, 


Kreiſe, denn im Monat Juni vereinnahmte 
die Strecke Greifenberg⸗Horſt 6270,98 Mark, 
Strecke 


mit Rückſicht auf die Bauern⸗Unruhen die Greifenberg⸗Dargislaff 2575,50 Mark, gegen 


8 verſchärft 


etroffenen Maßregeln bis zum 4. September 
1905 wieder in Kraft treten und auf eine große 


Anzahl von Städten und Bezirken ausgedehnt zeitgemäße 


werden. 


e Maßregeln zur 1149,91 
Erhaltung von Ruhe und Ordnung im Reiche berg⸗Gülzow (neu) 1877,84 Mark. 
etroffen. Der Zar ordnete an, daß die im 1. Auguſt 
Jahre 1881 gegen die nihiliſtiſche Bewegung 50jährige 


Mark im Vorjahre, Strecke * 

m 
feierte die Firma H. Adermann das 
0 Beſtehen der Firma; aus kleinen 
Anfangen (früher einfache Landfärberei) hat 
der jetzige Inhaber Rudolf Adermann eine 
er Dampffärberei, verbunden mit 
chemiſcher Wäſcherei, erbaut und erfreut ſich 


»» das Unternehmen in Stadt und Umgegend 


Ozon⸗Waſſerwerk. 

In Schierſtein wurde vor einigen Tagen 
den ſtädtiſchen Behörden von Wiesbaden das 
neuerbaute Ozon-Waſſerwerk übergeben. Das 
Waſſer einer Anzahl längs des Rheinufers ge- 
legenen Brunnen, das früher wegen ſeiner ge⸗ 
ſundheitsſchädlichen Wirkung von der Regie- 
rung nicht freigegeben war, wird mittelſt des 
Ozons keimfrei gemacht. Bekanntlich erfand 
Werner Siemens die Ozonerzeugung in größe⸗ 
ren Mengen aus Luft mittelſt der Elektrizität, 
indem er die Luft durch einen Raum führte, 


in welchem ein andauernder Ausgleich hoch⸗ 


geſpannter Elektrizitätsmengen ſtattfand, und 
ſo einen Theil des Luftſauerſtoffes in Ozon 
verwandelte. Dieſes Verfahren iſt im Schier⸗ 
ſteiner Waſſerwerk in großem Maßſtabe ange⸗ 
wandt. Das Waſſer rieſelt in geſchloſſenen 
Thürmen über groben Kies und wird dann 


in fein vertheiltem Zuſtande der Ozonwirkung M 


ausgeſetzt. Das auf dieſe Weiſe von den 
pathogenen Keimen befreite Waſſer ſſchmeckt 
wie gutes Quellwaſſer, da ſich das Ozon ſehr 


ſchnell wieder in den gewöhnlichen Sauerſtoffſuchern im 


der Luft zerſetzt. 


eines guten Rufes und ſtetigen Aufſchwunges. 
— In Sellin a. R. haben verſchiedene Bade⸗ 
gäſte folgende Eingabe an das Landrathsamt 
zu Bergen gefandt: „Im Intereſſe der Selliner 
Badegäſte erlauben die Unterzeichneten ſich, 
Ew. Hochwohlgeboren Folgendes mitzutheilen: 
Die hieſigen Berufsfiſcher weigern ſich in die⸗ 
ſem Sommer, wegen ungenügender Bezah⸗ 
lung ſeitens der Badeverwaltung, das An- 
und Ausbooten für die Dampfer zu überneh⸗ 
men. An ihrer Stelle find Maurer und 
Zimmerleute mit dieſem verantwortungs⸗ 
vollen Amte betraut worden, deren Befähigung 
hierzu zum Mindeſten zweifelhaft iſt. Es 
naht der Tag, an welchem die Kataſtrophe 
im Jahre 1900, bei welcher durch Kentern 
eines Bootes ſieben Menſchen das Leben ein- 
büßten, jährig wird, und was einem berufs- 
mäßigen und erfahrenen Schiffer wie Klinken⸗ 
berg paſſirt iſt, kann Bootsleuten, die ſich aus 


rſtorbenen 


aus berufener Feder ſtammende Einführung 
in Klingers Kunſt iſt durch ein gutes Porträt 
des Meiſters bereichert. 


Belle vue⸗Theater. 

Die Strauß'ſchen Melodien verfehlen niemals 

ihre Wirkung, das zeigte ſich auch am geſtrigen 
Sonntag, wo „Waldmeiſter“ bei einem faſt 
ausverkauften Hauſe die beifälligſte Aufnahme 
fand und das Publikum in heiterſte Stimmung 
verſetzte. Was die Aufführung unter der Regie 
des Herrn Heiske betrifft, ſo war beſondere 
Sorgfalt darauf verwendet, die heiteren Scenen 
der Operette zur vollen Geltung zu bringen, und 
das gelang auch auf das beſte. Der geſangliche 
Theil konnte nur zum Theil befriedigen, im 
Weſentlichen lag dies daran, daß Frl. Ballot, 
trotzdem ſie ſich nach Kräften bemühte, für die 
umfangreiche Partie der „Pauline“ nicht das er⸗ 
forderliche Stimmmaterial hat und das Können 
daher zeitweiſe mit dem guten Willen der Sängerin 
nicht gleichen Schritt hielt. Im Spiel dagegen 
war Frl. Ballot trefflich am Platze, fie war an⸗ 
muthig und neckiſch. Herr Günther⸗Braun 
ſang und ſpielte als „Botha v. Wendt“ wieder 
trefflich und auch Herr Zibale als „Tymoleon“ 
wurde den Anforderungen im Ganzen gerecht, 
Maske und Auftreten konnten als „Forſtakademie⸗ 
Direktor“ vornehmer ſein. Recht gut fand ſich 
Frl. Küntzer mit der Partie der „Frede“ ab, 
nur in der Höhe klingt die Stimme der Säugerin 
etwas ſcharf. Der „Erasmus Friedrich Müller“ 
des Herrn Picha iſt von früher vortheilhaft be⸗ 
kannt, auch geſtern erzielte derſelbe mit ſeiner 
Komik durchſchlagende Wirkung; weiter war das 
komiſche Element durch Frau v. Redwitz (Frau 
Heffele) und die Herren Filiszezanko 
(Heffele) und Selle Schultheiß) beſtens ver⸗ 
treten. Bei Beginn des 2. Akts trat das Ballet⸗ 
Enuſemble auf und erzielte die Balletmeiſterin 
Frl. Lindau mit einem „Blumenſchirmwalzer“ 
einen ſchönen Erfolg; die darauf folgenden 
Gruppirungen gehörten mit zu dem Beſten, was 
das Ballet⸗Enſemble während des hieſigen Gaſt⸗ 
ſpiels geboten hat. R. O. K. 


aurern und Zimmerleuten rekrutiren, beil 1 
der Maſſenabreiſe der Badegäſte erſt recht Elyſium⸗Theater. 
widerfahren. Da die Einnahmen der Bade⸗ „Das grobe Hemd“, Volksſtück mit 
verwaltung bei einer Frequenz von 4723 Be- Geſang in vier Akten von C. Karlweiß. Diele 


Vorjahre aus Kurtaxe und Bade⸗ 


Bevor das Verfahren inf gebühren erhebli i ü 
Schierſtein zur Anwendung kam, haben das Rebelgen 8 e tr 
Reichs⸗Geſundheitsamt unter Leitung des Badegäſte nirgends 


im Intereſſe der 
bemerkbar find, 


Herrn Geh. Rath Dr. Ohlfüller, ſowie das eine beſſere Bezahlung der Schiffer der Bade⸗ 


Inſtitut für Infektions⸗Krankheiten, an deff 
Spitze der bekannte Bakteriologe Profeſſor 
Robert Koch ſteht, längere Zeit Verſuche damit 


in einer techniſchen Probeanlage gemacht und den hieſigen Schi 5 178 * 
die einwandsfreie keimtödtende Wirkung feſt⸗ dial 2 Fberungen 3 


In den großen Schierſteiner Ozon⸗ 
ebenfalls vom Koch' ſchen 


geſtellt. 
waſſerwerken ſind 
Inſtitut mit 


auf N 
worden, die j 
Epidemien zur Zeit angeſehen werden 


en verwaltung nicht ſchwer fallen. 


glänzendem Erfolge forcirte 
Verſuche über die zerſtörende Kraft des Ozons 
jene pathogenen Bakterien ausgeführt 
als Träger der ee 
un 


. . Die Unter⸗ 
zeichneten bitten deshalb ganz ergebenſt, ver- 
fügen zu wollen, daß das An- und Ausbooten 


EBENEN A 
Kunſt und Literatur. 

Max Klinger, Die Hauptwerke der 

Malerei und Plaſtik des Künſt⸗ 

lers nebſt einer Einführung in ſeine Kunſt. 


rlag von J. J. Weber in Leipzig. In 


das Werk wird auch weiterhin der fortdauern Mappe 6 Mark. Von allen Künſtlern der 


den Kontrolle des 
us von Profeſſor Freſenius unterworfen 
ein. 
Anzahl von Orten, 
auf. ein allen Anſprüchen 
Hygiene genügendes Trinkwaſſer halten 


müſſen, für das neue Siemens & Halske'ſche 


Verfahren. 
P 


Provinzielle Umſchau. 


Für die Stelle des als Ordinarius nach ſchnitten die Hauptwerke 


Münſter i. Weſtf. 


verſetzten Profeſſors Dr. 
Krückmann hat, 


wie wir hören, der außer⸗ 


ordentliche Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft Dr. 


Kuhlenbeck in Jena einen Ruf an die Univer⸗ 
fität in Greifswald erhalten. In 
Wollin wird in nächſter Woche das Luther⸗ 
. von Dr. H. Herrig unter Leitung des 

er⸗Regiſſeurs Frey mehrfach zur Auffüh⸗ 
rung gelangen, der Ertrag tft für ein Bugen⸗ 
hagen⸗Denkmal in Wollin beſtimmt. 
Rolle des Luther ſpielt 
Frey, die 


in Köslin durch den Erzprieſter Gottwald 
aus Grünhof bei Regenwalde die Einführung 
des katholiſchen Pfarrers Majunke ſtatt. — In 
d. M., dem Gedächt⸗ 


An unſere Mitbürger! 


Die Aufgaben, deren Löſung die Unterzeichneten übers 
nommen haben, wachſen mit der Ausdehnung der Stadt 
von Jahr zu Jahr. Zahlreiche kranke Kinder, die 
durch unſer Eingreifen von langem Siechthum geheilt 
u werden hoffen, Eltern, weſche bisher alle Mittel zur 

eilung ihrer Lieblinge vergeblich angewandt haben, 
blicken vertrauensvoll anf unſere Thätigkeit und er⸗ 
warten ſichere Hülfe. 

Um auch nur in den vielen Fällen, wo unſer Eins 
greifen als „ſehr nothwendig“ bezeichnet wird, helfen 
zu können, bedürfen wir außerordentlicher Zuwendungen. 
Wir wenden uns daher wieder vertrauensvoll an 
unſere Mitbürger mit der Bitte um thatkräftige Unter⸗ 
ſtützung unſerer Beſtrebungen und find gewiß, mitt 
vergeblich zu bitten. 

Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſer Zeitung 
ſind bereit, Geldſpenden anzunehmen, über deren Ver⸗ 
wendung ſpäter öffentlich Rechnung gelegt werden wird. 


Der Verein für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 
(Eingetragener Verein) 

Geheimer Kommerzieurath Sohlutow, Vorſitzender. 
Kanfmann K. Fr. Braun, Schatzmeiſter. 
Rektor Slelaff, Schriftführer. 
Ober⸗Regiernngsrath a. D. Sohrelber, 
ſtellvertretender Vorſitzender. 

Kaufmaun Tresselt, ſtellvertreteuder Schatzmeiſter. 
Rektor Schneider, ſtellvertretender Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Landesrath ahard, 
Geh. Regierungsrath. Paſtor prim. a. D. Friedrichs. 
Major a. D. Stadtrath Gaede. Kaufmaum Greffrath. 
Director Profeſſor Dr. Haeckel. C. A. Koeboke- 
Berlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulrath a. D. Dr. 
Erosta-Köln a. Rh., Ehreumitglied. Kaufmann 
Georg Kanasse. Director Dr. Neisser. Kauf⸗ 
mann Martin Quistorp. Stabtſchulrath Profeſſor 
Dr. Rühl. Polizei⸗Präſident v. Schroeter. Re⸗ 
gierungs⸗Baumeiſter Wechselmann. Eigenthümer 
der „Neuen Stettiner Zeitung“ Wiemann. 


eltung : 
Brennerei-Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 
Branntweinbrenner werden empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 34, 


Borndorferſtraſſe 17. 


Techuikum Jimenan > 


Höbere u. mittlere Fachschule für: 
Flekt 1 teure,; 


lektro- und nen 5 
u ktre- u. Maschinen-Techniker uud 
Werkmeister. Direk 


Staatskommissar. 


chemiſch⸗bakteriologiſchen 


Schon jetzt intereſſirt — gi größere 
namentli ädern, die ß en ; 5 e 
er modernen berſtehen will, muß ſich in Klingers Welt ver⸗ 


Gegenwart iſt Klinger vielleicht der phantafie- 
bollite, jedenfalls aber einer der gedanken⸗ 
reichſten. Wer jedoch den viel bewunderten 
und viel verkannten Mann und ſeine Werke 


tieſen, muß mit dem Künſtler denken und 
fühlen, in die Probleme, die er zu löſen ſucht, 
ohne Voreingenommenheit ſich enken. Die 
rechte Würdigung des vielſeitigen Leipziger 
Meiſters in weiteren Kreiſen zu fördern, iſt 


dürfte 
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ſogenannte Novität, die hier ſchon vor Zeiten 
gelegentlich eines Schweighofer-Gaſtſpiels 
über die Bretter gegangen ſein ſoll, ſtellt ſich 
als eine recht mäßige Errungenſchaft dar. 
Einem im Wohlſtande aufgewachſenen jungen 
Mann, der ſich berufen fühlt, als Weltver⸗ 


beſſerer aufzutreten, wird von dem daraob er⸗ 59 


(Leni), Letztere errang namentlich mit 


— — 


hüb- folgt bereits Vormmags 10 uhr. Die Tauſt 
ſchen Geſangseinlagen Beifall. M. B. vollzieht Fräulein Wiegand, die Tochter des 
—— . Generaldirektors Dr. Wiegand vom Norddeutschen 


Gerichts⸗Zeilung. 8 


— Vor der vierten Ferienſtrafkammer des 
Berliner Pe I war die unverehelichte 
nski wegen Diebſtahls ange 


Arbeiterin Kal 
klagt. Sie hatte einer mit 
wohnenden Schneiderin ein 


ihr zuſammen 
paar Hemden 


und Taſchentücher fortgenommen. Da die Bes 
ſchuldigte bereits früher mehrfach wegen Eigen⸗ 


thumsvergehen mit Gefängniß vorbeſtraft 
worden war, ſo rieth ihr der Vorſitzende drin⸗ 
gend, ein volles Geſtändinß abzulegen. Die 
K. blieb aber dabei, daß ſie die betreffenden 
Gegenſtände nur leihweiſe habe behalten 
wollen. Die Beſtohlene bekundete demgegen⸗ 
über, daß die Hemden von der Angeklagten 
geändert worden ſeien, um ſie unkenntlich zu 
machen. Hierauf beantragte der Staatsanwalt 
ein Jahr Zuchthaus und ſofortige Verhaftung 
gegen die anſcheinend unverbeſſerliche Diebin. 
In demſelben Moment fiel die Angeklagte 
leichenblaß nieder und wand ſich unter krampf⸗ 
artigen Erſcheinungen am Erdboden. Es 
mußten ein halbes Dutzend Gerichtsdiener und 
der Herr Staatsanwalt eingreifen, um ſie 
wieder zum Bewußtſein zu bringen. Schließ⸗ 
lich bettete man die Angeklagte in liegender 
Stellung auf zwei Stühle und in dieſer Poſi⸗ 
tion vernahm ſie das entſprechend dem An ⸗ 
trage des Staatsanwalts lautende Urtheil. 
Sie mußte dann aus dem Saal mit großer 
Mühe getragen werden und rief ein über das 
andere Mal: „Das habe ich verdient — was 
wird aus meinem armen Kinde!“ Das laute 
Geſchrei der Verurtheilten war weithin ver⸗ 
nehmbar und lockte aus den entfernteſten 
Ecken des Juſtizpalaſtes Neugierige herbei 
EEE ͤ w ESTG TEETIBHE: 


Viehmarkt. 

Berlin, 2. Auguſt. Städtiſcher 1 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 2719 Rinder, 1238 Kälber, 
14 106 Schafe, 7832 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder kg Schlachtgewicht in 
Mark (bezw. für 1 Pfd. in c Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 68 bis 72; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 62 bis 67; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 58 bis 59; d) gering 
genährte jeden Alters 55 bis 57. Bullen 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 63 bis 65; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
bis 62; c) gering genährte 55 bis 58. 


zürnten Vater das grobe Hemd der Armuth[ Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 


„über die Ohren gezogen“, indem beſagter 
Vater vorgiebt, daß ſein ganzes Vermögen 
durch unglückliche Spekulationen verloren ge⸗ 
gangen ſei. In dem Kampf um ſeine Exiſtenz 
leidet jedoch der vorher ſo arbeitswüthige 
Herr Schiffbruch und er ift am Ende heilig 
froh, wenn ihm die Rückkehr zu den Fleiſch⸗ 
töpfen Egyptens winkt. Moral: „Es iſt ſehr 
angenehm reich zu ſein und nicht arbeiten zu 
müſſen.“ Dem billigen Vorwurf entſpricht die 
Durchführung, doch täuſcht der Verfaſſer nicht 
ſelten durch techniſches Geſchick über den Man⸗ 
gel an Gehalt hinweg und auch der ſeichte 
Witz thut ſchließlich ſeine Wirkung. Was aber 
dem Stück vor allem Lebenskraft verleiht, das 
find die von Karlweiß geſchaffenen, überaus 
dankbaren Rollen, in denen das tüchtige 
Enſemble ſich erfolgreich bethätigen konnte. 
Den Schauplatz der Handlung hatte man von 


gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des want 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 58 bis 60; 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 56 bis 57; 
d) mäßig genährte und Färſen 52 bis 55; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 46 bis 50. 
Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 70 bis 73; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 58 bis 62; 
e) geringe Saugkälber 50 bis 54; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 55 bis 60. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 66 
bis 5 b) ältere 5 Safe ( 
o) mä nährte elf 1 afe 
5 155 dis 905 Holſteiuer ee 
endgewicht) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 


Lloyd. u 
— In der hieſigen Vokksküche wurden 
in der vergangenen Nach 1707 e Mittag 
1 * 
= us einer Wohnung des Hauſes 
Mühlenſtraße 1, deren Inhaber vom 17. Juli 
0 verreiſt war, wurde — 
end dieſer eine Geldkaſſette mit 108 Mk. 
Inhalt geſtoh len. 
Sicherheitsvorkehrungen 
gegen Eiſenbahnunfälle werden von 
den Bahnbehörden fortgeſetzt getroffen, jo la 
fen in den Schnellzügen Berlin— München 
bereits neue preußiſche D-Yugivagen, in denen 
auf Grund der bei dem Altenbekener und 
Offenbacher Eiſenbahnunfall gemachten Er 
fahrungen Vorkehrungen für das leichtere und 
raſchere Entkommen der Reiſenden 
entgleiſten, umgeſtürzten oder in Brand 
rathenen Perſonenwagen getroffen find. 
find nämlich außer den bereits vorhandenen 
Fenſtern der Seitengänge, die von den Paſſa⸗ 
gieren geöffnet werden können, noch weitere 
zum O für den Nothfall eingerichtet. Es 
find dies plombirte Doppelfenfter: eine Auf 
ſchrift erinnert daran, daß diefe Fenſter nur 
im Falle der Gefahr zu öffnen ſind. An ihnen 
ſind lederne Riemen angebracht, an denen ſich 
die aus dem Fenſter fteigenden Perſonen be 
quem anhalten können; außerdem dient der 
eiſerne Schutzmantel für die Dampfheizung, 
der früher am Boden des Seitenganges ange⸗ 
bracht war, nun aber um etwa 25 Zentimeter 
höher gelegt ift, dazu, den aus dem Fenſter 
Steigenden als Stufe zu dienen. r 

— Herr Dir. Refemann iſt nach 
vollendeter Badekur in voller Gejumdheit wie 
der zurückgekehrt. Ehe derſelbe ſein Direktions⸗ 
ſcepter am hieſigen Bellevnetheater wieder bei 
Beginn der Winterſaiſon übernimmt, wird er 
einer ſeit Jahren eingegangenen Gaſtſpiel 
Verpflichtung nachkommen und in Magde 
burg an einigen Abenden gaftiren. Er tritt 
dafelbft am Donnerſtag als „Konrad Bolz 
in Freytags „Journaliſten“ zum erſten Male 
auf, weiter bringt ſein dortiges Gaſtſpiel 
„Stützen der Geſellſchaft“, „Hüttenbeſitzer“ und 
„Sohn der Wildniß“. 

— Im Elyſiumtheater 
morgige Vorſtellung zum Benefiz für Herrn 
Michael Pichon beſtimmt und werden dabei 
zwei Abend füllende Stücke zur Aufführung 
gelangen, nämlich „Jugend“ und „Re 
naiſſance“. g 

* Im Gewahrſam der Kriminalpolizei be 
finden ſich mehrere Flaſchen Wein und Cognac, 
die einem unter dem Verdacht des Diebſtah ! 
ſtehenden Manne abgenommen worden ſind. 
Jener Menſch war ſerner im Beſitz von Gla“ 
und Porzellanſachen, wie ſolche in Würfel 
buden ausgeſpielt zu werden pflegen und kön 
nen auch diefe Gegenstände im Bureau der 
Kriminalinſpektion beſichtigt werden. 

* Feſtgenommen wurden vier Be 
trunkene, 3 Obdachloſe, ein Bettler, eine 
Sittendirne und eine Perſon wegen Wider 
ſtandes. 
* Am Kaiſer Wilhelmdenkmal wurde 
kürzlich eine Zylinderuhr Nr. 116510 mit 
Doppeltapfel gefunden. Der Verlierer kan 
ſein Eigenthumsrecht im Fundbureau a 
Polizeipräfidiums geltend machen. 
re De rturngau unternahm 
eine Turnfahrt durch die Buchheide 9a 
der Pulvermühle nach Buchholz, woſelbſt ein 


efi n. 
\ 


Die ſehen erregt hat. 
uthe 2375 Ober⸗Regiſſeur in der Plaſtik durch farbiges und echtes Ma⸗ 
übrigen Darſteller find aus der terial zu wirken, zeigen außer feinem „Beetho⸗ 
Bürgerſchaft Wollins. — Am 7. Auguſt findet ven“ die Halbfiguren der „Salome“, der 


Wien nach Berlin verlegt, dabei waren aber 
die urwiener Namen „Leni“ und „Pepi“ auf 
dem Zettel ſtehen geblieben, vielleicht wird 
dem bei Wiederholungen noch abgeholfen. 
Herr Sandhage leitete das Ganze und fiel 
ihm mit der Partie des alten „Schöllhofer“ 
eine ſeiner Eigenart durchaus entſprechende 
Aufgabe zu, die er trefflich löſte. Köſtlich gab 
ferner Herr Heims den Pantoffelhelden 
„Wendelin“, dem als energiſche Gattin Frau 
Klinder getreulich zur Seite ſtand. Den 
„armen Verwandten“ der Familie Wendelin 
zeichnete Herr Falken recht natürlich. Die 
jüngere Generation des Hauſes Schöllhofer 
wurde durch Herrn Pichon und Frl. 
Braungardt wacker vertreten. Eine von 


die Aufgabe, die ſich die vorliegende Kunſt⸗ 
mappe geſetzt hat, die in vorzüglichen Holz⸗ 

Klingers repr irt 
von dem liebenswürdigen Jugendwerk „Der 
Abend“ ab, einem Oelgemälde, das in den 
Berliner Lehrjahren entſtand, bis zum 
„Beethoven“, der die Summe von Klingers 
plaſtiſchem Schaffen zieht. Von den reprodu- 
zirten Oelgemälden iſt „Das Urtheil des 
Paris“ koloriſtiſch jedenfalls das Schönſte, 
was Klinger geſchaffen, und „Chriſtus im 
Olymp“ das Werk, welches das größte Auf⸗ 
Die Tendenz des Meiſters, 


„Kaſſandra“ und „Elſa Aſenijeff“. Weibli 
Akte von wunderbarer Lebensfülle find die 
Marmorſtatuen des badenden und des kauern⸗ 
den Mädchens ſowie die der Amphitrite. Die 


Bad 


(Königreich Sachsen). 


Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon-Amt. 

Frequenz 1901: 8626 Personen. Kurzeii: 1. Mal bis 30. September. Von 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treffenden. halbe Kurtaxe. 

Alkalisch - salinische Fisens#uerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Wolken, 
Kefyr. Natürliche kohlensaure Stahlhäider, Eisenmlneral- Moorbäder, 
künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelexirrhthäder, 
künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbüder. 

Im Neubau de Albertbadem: simmtliche für das Wasserheilverfahren 
nöthigen Einrichtungen, irisch-römische Bäder, russische Dampfhäder, Massage, 
äidehtheilverfahren, 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 

5 Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 
onzerte, 

Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder, 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Besondere Er folge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht 
Rheumatismus, Frauenkrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 
122 Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 
trügheit. 

a Prospekte postfrel durch die 


Kömigliche Bade-Direetion. 


Solbad Sulza I. Tin. Erätmunz der felson am 1 Mai. 


Prospekte und Auskunft durch dic 
(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer Badeürzte Sanitätsr, Dr. Schenk, Dr. Löber 


Globus - Putzextraect 


ist die 


Krone aller 


Putzmittel. 


Laut den Gutachten von 8 gerichtlich ver- 
eideten Chemikern ist 


Globus - Putzextraet 


—— — 
in seinen vorzüglichen 
unübertroffen! 


Fritz Schulz Jun. | 
— Aktiengesellschaft, Leipzig. 
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Schau- und Preisturnen abgehalten wurde. 
Zu den Freiübungen traten 124 Turner al 
und auch die aus Hochſprung, Weitſprung und 
Steinſtoßen beftehenden volksthümlichen Wett 
übungen wurden von einer ſtattlichen Zahl 
tüchtiger Kämpen beftritten. Die höchſie 
Punktzahl erreichte Arndt⸗Züllchow (Turn 
verein von 1875), neben ihm erhielt n 
Schmidt⸗Stettin (kaufmänniſcher T.⸗V.) d 

Eichenkranz. In einem Staffettenlauf über 
500 Meter trug ebenfalls der kaufmänniſche 
Turrwerein den Sieg davon. Während d 

Wettkämpfe unterhielten die daran nicht bei 
theiligten Turner ſich mit Spielen aller A 
Nach einem gemüthlichen Abſchiedstrunk 
wurde der Rückmarſch nach Altdamm ange“ 
treten. 


280—280 Pfund ſchwer 63 bis —; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber — bis —; 
e) fleiſchige 61 bis 62; d) gering entwickelte 57 
bis 60; e) Sauen 58 bis 59. 

Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 
wickelte ſich ziemlich glatt ab; es bleibt nur 
kleiner Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich ruhig, ſchwere Kälber waren ſchwer verkäuf⸗ 
lich. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 
ruhig; es bleibt etwas Ueberſtand. Der 
Schweinemarkt verlief ruhig, es wird kaum ganz 
geräumt. ; 


Stettiner Nachrichten. 


€ Bad Ilmenau i. Thür. 540 m 
Sanalorlum Dr. Wiesel (vorm. San.-Rat Dr. Prellers Kuranstalt). Das 
ganze Jahr geöffnet. Prospekte gratis durch den Besitzer und leitenden Arzt 
Arzt wohnt im Hause. 


| Emil A horn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraſte 15d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


im einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor-⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Grauit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


nin den neneſten Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. 
4 Gittierschwellen und Fundamente, 


3 


Für Torfedorbeſſcer. Nenn: Fir Rapitalisen 
Erhöhung des Ertragwerthes der Torfmoore durch 5 
Verkohlung des Tor fz mi 


nach neuem Verfahren. ä 
Erzeugung von Torfkohle, gleichwerthig jeder beſſeren 


Engliſchen oder Schleſiſchen Steinkohle. 
5 belieben ne unter ee an bie Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3 
34 en. N 


O. Titels Kunsttöpferei Act.-Ges, 


Ausstellung und Contore: 
Berlin, Mobhrenstrasse 33, 
Fabrikation in Neuenhagen a. Ostbahn 


liefert unter billigſter Berechnung 


Oefen, Majolika⸗Oeſen 
und Kamine ꝛc. 


gels in den modernſten Muitcrn und halt fich je Ausarbel von Ko ſteuauſchlagen empfosl: ? 
Zeid mungen und Original⸗Muſier auf Wunſch jederzeit zur Verfügung. g 
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Abend wurde hier im ten. Im Schi war 
periol_ ber Werbanbätag Der Sandeisgn — —'' 


dae eee von emer Latte gegen den] am 10. we a Stettin 42 Am feinem Londoner Gerichtsyof hatte ſich dieſer 


verletzt. Man Vorabend des eine] Tage ein junger, elegant gekleideter Mann 


und schwer tages findet | : 
Ben Sem Unglücklichen ſofort in das ſtädtiſche Begrüßungsfeſtlichkeit im Konzerthauſe ſtatt, von ſehr einnehmendem Aeußeren zu verant-] Deutſchlands eröffnet. N Ge = ei genaue Unterſuchung umd Beſtr — 
en chuldigen. i 


Bei dem Radren 
Kg wie das „B. T. meldet, der Renn⸗ — 
fahrer NeleAuſſtg {0 unalüclic, daß an e EEE 
nem Aufkommen gezweifelt wird. * 

Rom, 4. Auguſt. In Venedig fand eine i 


neue Kataſtrophe ſtatt. Die Lufterſchütterung 8 8 8 5 t 

en TEE 8 den Tells e 94 Nn 2 
s großen Seitenfenſters und eines Theils 1 öst 181 

der Säulen der Baſtlika St. Johann und heilgeröstete _glasierte 


Paul. Die Bevölkerung iſt hierüber ſehr er- 
Kaffees 


Iehog cus überführen, dort verſtarb er die Verhandlungen nehmen ebendort am worten. Sein Vergehen beſtand darin, eine 
f ſchon kurze Zeit nach der Einlieferung. Sonntag Vormittag um 10 Uhr ihren Anfang.] hübſche gr super in unerhörter Weiſe 
Im kleinen Sitzungsſaal der Kgl. Ein gemeinſames Mittagsmahl ſchließt sich |beläftigt zu haben, um fie zu zwingen, ſein 
ahn-Direktion hierſelbſt fand heute Vor⸗ an und folgt am Nachmittag ein Ausflug in Liebesflehen Gehör zu ſchenken. Mr. Brigham 
ag die Eröffnung der für die Verpach⸗ die Buchheide. Für Montag iſt eine Dampfer⸗]Parſons hatte die junge Bühnenkünſtlerin 
der Bahnhofs Wirthſchaft in|fahrt nach Swinemünde und Heringsdorf vor-] May Fitzpatrick in einem Penſionat, in wel⸗ 
enen abgegebenen Offerten ſtatt und bei geſehen. 8 5 chem ſie beide lebten, kennen gelernt und ſich 
‚proben Intereſſe, welches ſich in letzter * In der Nähe des unteren Dampſſchiffs⸗] ſterblich in fie verliebt. Die Schöne wollte 
f dieſe Verpachtung allgemein gezeigt bollwerks kenterte geſtern Abend ein mit] aber nichts von ihm wiſſen und verbat ſich 
ehen wir auf den Termin etwas aus 8 Perſonen beſetztes Boot, doch kamen die energiſch jede Annäherung. Außer ſich über 
m ein. Es waren im Ganzen 106 Paſſagiere dank dem thatkräftigen Eingreifen] die Zurückweiſung überſchwemmte der Galan 
| Dart N eingegangen, welche zwiſchen 22 000 eines Thorner Kahnſchiffers mit dem unfrei] das junge Mädchen mit Briefen, die bald von 


regt; es wurde ſofort eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. 


der bisherigen Pachtſumme, und 45 000 willigen Bade davon. heißen Liebesworten, bald von boshaften Ver === ——ʃʃ in Packeten von . u.1/, Kilo, per il; Kile 
Ban ſchwebten. Das Höchſtgebot von 45 000 * Im Bellevuetheater wird mor-] dächtigungen und Drohungen ſtrotzten. Eines = 5 M.1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, A0 
| leben gab der Brauer Brennſtein⸗Kolberg, gen „Jadwiga“ wiederholt, am Mittwoch] Tages traf Parſons Miß Fitzpatrick auf der Börſen⸗Berichte. Unübertroffen an Wohlgeschmack, 
it folgt Hotelbefitzer H. Rumpf⸗Stettin kommt, neueinſtudirt, der luſtige Schwank] Straße und da ſie ihm nicht Rede ſtehen eee en der Landwirth⸗ Ä * e Ken 
uu 4000 Mark, H. Lieſow⸗Bahnhof Ahlbeck „Frauen von heute“ zur Aufführung. Zum] wollte, ſondern ihn ſchroff aufforderte, fie ‚ ftstammer für Pommern. 14 EA 


Am 4. Auguſt 1902 wurde für inlän⸗ 
diſches Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 
—— bis —.— Weizen —.— bis —.—,. 
Sommerweizen — , Gerſte —,.— Hafer 
—.— Rüben 205,10, Kartoffeln —.—. 


2. 42000 Mart und Adolf Bahl-Stettin mit Benefiz für Herrn Kapellmſtr. Mörike wird ſofort in Ruhe zu laſſen, verſetzte er ihr, in 
1 — Mark. Weiter boten 40000 Mart am Donnerſtag „Waldmeiſter“ gegeben und Wuth gebracht, einen Schlag. Die Mißhan⸗ 

elbeſitzer C. Boehk⸗Stettin, W. Krüger⸗ übernimmt für den Abend Frl. Schwedler die] delte ließ den unverſchämten Burſchen auf 
Ki Karl Kiekhöfel⸗Stettin, W. Hoffmann] Partie der „Pauline“ aus Gefälligkeit für den der Stelle von einem Poliziſten feſtnehmen 


Käußlich in den bekannten Niederlrgen 


ankfurt a. O., F. Rüſtler⸗Freienwalde, C.] Benefisianten EA und Parſons mußte fein ungalantes Betra⸗ 
* Anläßlich der 25. Aufführung der Ge- gen mit zwei Monaten Gefängniß fühnen. 
% rner-Bochum, Schonnfeſt⸗Langendecher, ſangspoſſe „Stettin wie's baut und kracht“ im Kaum hatte er vor etwa einer Woche ſeine 

400 Mark bot J. Lange-⸗Greifenhagen, Theater der Bockbrauerei wird am Mitt⸗ Freiheit wiedererlangt, da ließ er ſich unver⸗ 
Bi, Mark E. Oſt⸗Stettin und Gotzmann⸗ woch eine Illumination des Gartens und nach züglich zur Wohnung der Schaufpielerin fah⸗ 


rr N e 
Natürliche Frucht⸗Gelées 
können ſchnell und leicht von jeder Hausfrau ge⸗ 

uguſt. kocht werden. Man gebrauche nur den klaren 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen Saft irgend einer friſchen gekochten Frucht und 
157,00 bis —,— Weizen 170,00 bis —,—, ein wenig von Brown c Polſons Mondamin. 
Gerſte —.— bis —.—, Hafer 174,00 bis In dieſer Weiſe bereitete Gelees find ſehr beliebte 
und geſunde Speiſen, leicht verdaulich auch für 


| alow-Altona, C. A. Recknagel-Kreuznach, W. 
Ergänzungsnotirungen vom 2. A 


n. 38500 Mark W. Grabow ⸗Stettin, der Vorſtellung im Saale ein Tanzkrängchen ren. Mit Gewalt ſuchte er dort bis in das 
a0 Mark A. Reinke⸗Delitzſch. Es folgen ſtattfinden. Boudoir der Dame vorzudringen. Er wurde 
1 Bieter mit 38 000, 1 mit 37 000, 1 mit ß . Dich die 5 fortgebracht, doch wiederholte 


Mark, 16 mit 36000 Mark, 12 mit = i g er noch zweimal den Verſuch, Miß Fitzpatrick Platz Danzig. Roggen 159,00 bis 160,00, schwache Magen. Natürli t⸗Gelées b 
aut Mark, 6 mit 54000 Mark, 9 mit 32.000 Vermiſchte Nachrichten. in ihrem Heim gu Überenmpeln, Da er es Wee 183,00 eis de, Geiß 145,00 bis —.— nieren ührwen a * 
ark. 1 mit 31 000 Mark, 14 mit 30 000 — (Kleine Urſachen, große Wirkungen.) dabei nicht an Drohungen fehlen ließ, ſah —,—, Hafer 167,00 bis 174,00. weitem mehr als Be Man ſchreibe an 
Abe Ein Bieter (E. Gernert-Roſtock) bot] Ein Schiffswerftbefiger hatte vom hamburgi⸗ ei ſich genöthigt, den Unverbeſſerlichen wie. n Brown 4 Polſon, Berlin C 2, um Ar e Gratis- 
steigende Pacht und zwar von 30000 fſchen Staat den Auftrag erhalten, einen dem] der zu berbaften. Man hat ihm nun freige- Weltmarktpreise. Recepte. Mondamin iſt erhältlich in Packeten 
WO Mark. Die weiteren Gebote blie⸗ Staate gehörigen Dampfbagger zu einer ſich ſtellt, 40 Biel. Kaution zu hinterlegen und a 60, 30, 15 Pf. 


1 unter 30 000 Mark, der niedrigſte Bieter einen Eid zu leiſten, die Klägerin in Zukunft Es wurden aut 2. 45 K. 0 8 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, 0 18 
ſen in: © 
eee, * 3 Welzen 161.00. M n a m 1 n 
rpoo en 175,00. : 1 
Odeſſa. Roggen 134,75, Weizen 154.25. eſetzlich geſchützt. 
819 Rochen 150,50 — 171,75. Zart im Sefhmad, ſehr ergiebig. 


mu. * u ser; 
8 bei Hirschberg 
Magdeburg, 2. Auguſt. Rohzucker. p l ! ü L h j 
Abendbörſe. I. Produkt Teruluprelſe Trauſito d 0 0 lum q —— 

ſob Hamburg. Per Auguſt 6,05 G., 6,10 &., Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt, Lage des Riesem- 


September 6,07 ½ G., 6,15 B., per Oktober⸗] gehirges. Gründliche Vorbereitung f Prima u. Freiw. 
une f Ken, bowthrl hahrkris einer 
März 6,80 G, 6,82½ B., ber ee wenige Pension, Weitere uk 
6,95 K, 7,00 B., per Mal 7,00 G, 7,05] una Prosmekts dureh Dr. Hartung: 

V. Stiumuing ruhig. | a en rn rn 

Bremen, 2. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ſtetig. Tubs und Firkins 54 Pf., 
Doppel⸗Eimer 54½ Pf. — Speck ruhig. 


Voraus ſichtliches Wetter 
für e den 5. Auguſt 1902. 
Bei leichtem Wolkenzug vorherrſchend heiter; 
etwas wärmer. 


22 000 Mark blieb G. Kowatſchek⸗Gleiwitz. 3 e e unbehelligt zu laſſen oder auf ein weiteres 


on den Bietern waren 21 aus Stettin, die] Nes a Er halbes Jahr hinter Schloß und Riegel 
i ere Beim Au en der beiden Dor theile, als] Hande iegel zu 
en — außerhalb aus allen Theilen des der Wenger takt aus dem Waſſer war, gab es Pen j 
In. 8 waren Offerten eingereicht aus plötzlich einen furchtbaren Knall, und als man Petersburg, 3. Auguſt. Die aus⸗ 
lich Korte, Freienwalde. Stiralſund, dann den Bagger krocken gelegt hatte, ſtellte es , . 
ch, 90. Frankfurt, Leipzig, Altdamm, Pode⸗ fi) heraus, daß an der Steuerbordſeite[Putilow chen Eiſenwerken in St. Petersburg 
„Neuſtrelitz, Bitterfeld, Halberſtadt, Nico- zwischen dem Maſchinen- und Keſſelraum fünf 4000 Arbeiter im Ausſtand ſeien, iſt unrichtig. 
Fei Torgau, Büchen (Meckl.), Neurode, Platten und die Träger gebrochen, Boden“] In keiner einzigen hiefigen Fabrik iſt eine Ar. 
eln Erkner, Anklam, Meſeritz, Ducherow, ſtücke, der Bodenſpantwinkel und ein Gegen⸗ beitseinſtellung erfolgt. In einer Werkſtätte 
Rrehp: Weißenfels, Erfurt, Cottbus, Wannſee, pant ſchwer verbogen waren, ſodaß ſich eine der Putilow'ſchen Werke, die mit Ausführung 
Mash, Pasewalk, Schneidemithl. Corbetha, umfangreiche Reparatur erforderlich machte. einer Beitellung beſchäſtigt war, wurde die 
urg U. M. Charlottenburg, Herings⸗ Die Urſache des Schadenfalles fand man bald Zahl der Arbeiter für kurze Zeit verringert, 
„Kolberg, Freienwalde, Templin, Lock darin, daß ſich ein ſogenanntes „ſankes“ Holz- die Arbeit wird in dieſer Werkſtätte aber bald 
pi Lager, Greifenhagen, Kiel, Gleiwitz, ſtück unter dem Bagger feſtgeſetzt und zwiſchen | M dem vollen früheren Umfange wieder auf⸗ 
* Roſtock, Emden, Osnabrück, Steglitz, dem Bagger und dem Lager, auf dem er ruhte, genommen werden. 
hals, Altona, e Güſten jeſtgetlemmt hatte. Den Schiffswerftbefiter — (Auszeichnung eines Chinakriegers.) 
5 Nenndorf, Schwäb. Gmünd, traf inſofern ein Verſchulden, als er unterlaffen Dem Seeſoldaten Johann Wolf zu Dachau in 
g eckl.), Ahlbeck, Schönſa, Koburg, hatte, ſeinen Vorarbeitern die Weiſung zu] Baiern, der ſich bei der Belagerung von- 
6, (deugnach. Hermsdorf bei Berlin, geben, unter dem Bagger mit einer Troſſe oder Peking hervorgethan, und der ſowohl vom 
terfeld Bochum, Langendreger, Gneſen, Kette nachzufühlen, ob der Boden klar ſei.] deutſchen Kaiſer als auch vom Prinzregenten 
dea. leide, Schwiebus, Thorn, Soft und Tor. Seine Erſatzpflicht war ſomit zweifellos, und] von Baiern ausgezeichnet worden war, iſt iert 
nder Nan ſieht aus dieſem bunten Durch- er mußte die geſamten Reparaturkoſten im] vom Kaiſer von Rußland die goldene Militär- 
ü daß die Stettiner Bahnhofs-⸗Wirtg- Betrage von rund 5500 Mark beſtreiten. In dienſtmedaille verliehen worden. 
der in A 1 . fist. Folge eines mit dem Deutſchen Verſicherungs⸗ — (Zwei Offiziere ertrunken.) Im Hafen 
dd ſich Enden Güch haten einlaufen wird Vereim beſtehenden Vertrages erſeie ihm zu Caſtletomn (Irland) find geſtern zwei Offi- 
a Zuſchl * ri entſcheiden, wenn indeß der letztere feinen Schaden in voller ziere und ein Matroſe des Kriegsſchiffes „Han- 
1 g ag ertheilt rb. Hö nibal“ in Folge Kenterns des Bootes, in wel⸗ 
kürzte auf einem Neubau Langeſtraße 8 — Nach alter Ueberlieferung hat der chem ſie ſich befanden, ertrunken. 
N genen Side 18 Nn e Kit der | Zyniter Diogenes die Bedürfnißloſigket o 
m aderſtauchung Der Lerung läd te lebte — 9 Be u ich 
e Mittelft Kran tenwagens nach feiner ian geghnieh an De dan ei Neeneſte Nachrichten. 
ſtehendes und mit Reifen verſehenes Gefäß Berlin, 4. Auguſt. Geſtern Mittag 
vor. Dieſe Vorſtellun Bee aber wahr- wurde in der Philharmonie der 7. deutſche 
ſcheinlich nicht den atſachen. Denn die Stenographentag Gabelsberger unter Theil⸗ 
Griechen benutzten zur Aufbewahrung von nahme von über 1200 Vertretern des Gabels- 
Wein keine hölzernen, ſondern Thongeſäße.] bergerſchen Syſtems eröffnet. Zu Vorſitzenden 
Nach neueren Unterſuchungen ift es aber über- wurden gewählt die Herren Direktor Dr. 
haupt unwahrſcheinlich geworden, daß Dioge⸗ Gafter-Antiverpen, Weizmann-Wien und Dr. 
nes ein Weinfaß bewohnte: ſeine Bedürfniß | Neupert-Verlin. An den deutſchen Kaiſer, den 
loſigkeit äußerte ſich vielmehr nur darin, daß Kaiſer von Oeſterreich, den Prinz Kegenten 
er zwar, wie alle ſeine Zeitgenoſſen, ein ge. von Baiern und den König von Sachſen wur⸗ 
mauertes Haus benutzte, jedoch war dies den Huldigungstelegramme geſandt. Der 
Haus außerordentlich klein; die Spottluſt der Bund zählt 1720 Vereine mit über 60 000 
Athener nahm nun das kleine Haus zur Ziel- Mitgliedern. Nach dem toortrage Dr. 
ſcheibe und erklärte, dies Haus ſei ſeiner Klein. Gaſters über „Ziele und Forderungen der 
heit wegen eigentlich nur als ein thönernes Stenographie“ wurde das im Jahre 1895 von 
Weinfaß anzuſehen; ſo entſtand dann die Wiener Damen geſtiftete Bundesbanner an 
durch Jahrhunderte fortgeſchleppte, aber un. den Vorſtand des Berliner Hauptausſchuſſes 
richtige Erzählung, Diogenes habe wirklich in übergeben. Der feierliche Alt eh mit Hoch⸗ 
einem N gelebt. - rufen auf den Kaiſer, die deutſchen Bundes⸗ 
— Es kowmt doch manchmal zu ganz eigen⸗ fürſten und den Kaiſer von Oeſterreich. Wäh- 
artigen Beleidigungen, jo leſen wir im „In⸗ rend des darauf folgenden Feſtmahles ge- 
telligenzblatt zu Wernigerode“ folgende Anzeige: langte das Anwortstelegramm des Königs 
„Die gegen Frau Meyer ausgeſtoßene Beleidi⸗ [Georg von Sachſen zur Verleſung. 
gung, daß fie noch denſelben r Hut Geſtern wurde auf der Oberſpree ein 
trage, wie voriges Jahr, nehme ich hierdurch Ruderboot von einem Dampfer überrannt. 
reuevoll zurück. Fran H...“ Von den beiden Bootsinſaſſen, einem Herrn 
— (Ein unangenehmer Liebhaber.) Vor und einer Dame, ift letztere ertrunken. 


W 


420 Schmuck-Gegenſtände 420 
um nur Mk. 3. 


1 prachtvoll vergold. Uhr ſammt ſchöner Kette m. 
1jähr, ſchriftliche e, 1 echtſeldene Herren⸗ 
Kravatte, letzte Neuheit, 1 hübſche Krav⸗Nadel m. 
Simili⸗Brillant, 1 prachtv. Nickl⸗Schreibzeug, beſteh. 
aus 3 Gegenſtände, 1 Garnitur, beſtehend aus Man⸗ 
ſchetten⸗, Kragen⸗ u. Bruſt⸗Knöpfe, alles v. Double⸗ 
Gold mit verſchluß, 1 Pariſer Damen⸗Broche, 
1 prachtv. Herren: oder Damen⸗Ring Goldimit. m. 
Edelſtein. 1 Paar eleg. Bontons mit Simili⸗Brill. 
Toiletten ⸗Seife 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bonn, 4. Auguſt. Anläßlich der Ferien 
hat der Kronprinz heute früh 7 Uhr Bonn 
verlaſſen und ſich in Begleitung des Oberſt⸗ 
leutnants v. Pritzelwitz und des Oberleutnants 
v. Stülpnagel nach der Eifel begeben, wo er 
einen 14tägigen Aufenthalt zu nehmen gedenkt. 

London, 4. Auguſt. „Daily Mail“ 
meldet aus Amſterdam, daß während der 
Reiſe Steijns dieſer erklärte: Wir können 
augenblicklich nur England zwingen, die Be⸗ 
dingungen des Friedensvertrages inne zu 
halten. Ich zweifle nicht daran, daß wir ſchließ⸗ 
lich durch die Politik zurückgewinnen werden, 
was wir durch den Krieg verloren haben; ich 
bin überzeugt, daß die Afrikander Politik 
ſiegen wird. 

„Daily Mail“ meldet aus Sydney, es 
herrſche daſelbſt große Erregung über die Ent- 
deckung eines neuen Skandals, veranlaßt 
durch die Zurückbeförderung der Truppen aus — — 806800009008 
Südafrika. Bei Ankunft des erſten Dampfers 


wurden an Bord 130 Fälle von anſteckenden Clectromotore 5 ö 


1 rlechende . lier mit 
Ze Perlen, 1 nütl. Notizbuch, 1 Cigarrenſpitze 
mit Bernſtein, 1 Taſchenmeſſer, 1 Lederportemanie 
5 Stück Wunder⸗Orakel Fgypt. Wahrſager, 1 Rech⸗ 
nungsma „Batenta“, welche die ſchwlerigſte 
2 einer Sekunde ſelbſtthätig ausrechnet 
(mit Anweiſung verſehen), 20 Correſpondenzgegen⸗ 
fände und noch über 310 diverſe Gegenſtände, die 
im Haufe nützlich und unentbehrlich find, gratis. 
Alles zuſammen mit der Uhr, die faſt das Geld werth 
ift, toftet nur „48 8. — Verſandt pr. Nachnahme durch die 


Schweizer Uhren⸗Depot 
F. Windisch, Krakau 0. 31. 


e NB. Für nichtpaſſendes Geld retour. 


e 


„er mußte in g 18 ii 
werden und nahm die Po ſich einſt⸗ 
der beiden Kinder an. 
Sch Geſtern früh verſuchte der Arbeiter Karl 
ubeck ſich in der Parnitz zu ertränken, er 
mec von Schiffern gerettet und dar⸗ 
5 Ber Wagens nach dem Krankenhauſe 


ur 
berg 
ber 
utſ 


d 
ſord 
4 

ein Auf der Oberwiek wurde in letzter Nacht 
Hafenſchutzmann von mehreren Perſonen 

8 ferien, des Säbels beraubt und durch 

delt, ſtiche ſowie Stockhiebe ſchwer mißhan⸗ 

daßſcaſt 


Die Thäter ſind erkannt worden. — Auf 
eine 


aß adie geriethen in letzter Nacht zwei 

er in Streit und brachte ſchließlich der 

mem Gegner einen Meſſerſtich in den 

Fran Oberarm bei. Der Verletzte jand im 
enhauſe Aufnahme. 

u „Der Verband deutſcher Bureaubeamten 
eipzig wird ſeinen 15. Verbandstag 


Krankheiten feſtgeſtellt, außerdem litten über Dynamos 
hundert Soldaten an nicht anſteckenden {auch miethsweise), 
Krankheiten. Das Schiff war jo überfüllt, daß — Minschinen vauber ae 

200 Soldaten keine Decken hatten und wäh⸗ C. Fuchs, Berlin SW. 19. 
rend der ganzen Fahrt auf Deck ſchlafen muß -S S LITT III EI TDG 


pni Ingen.-,Techniker-, 5 ann ass, Kr ga 

0 E E. ‚erkmeist.-Kurse, ; Inſtallateur Böttcher mit Wittwe Voß, geb. Grün⸗ 
6: — N Maschinenb;, Elec- hagen; Arbeiter Freeſe mit Frl. Sahle: Ingenſeur 
Tiefbau. Tischler. Ges Thon-Industr. Lehrwerkst. Einl. Kurs. Nüskte mit Frl. Heller; Arbeiter Zieroth mit Frl. 
Dükow; Arbeiter Haack mit Frl. Waldmann; Schrift⸗ 


Lotterie⸗Anze ige. ſetzer Klitzte mit Frl. Kleinſchmidt; Zimmergeſelle 


Die Austrägering 
ägerin Frau 
Rehnke iſt bei uns nicht 


achener Radeöfen = 
Behr beſchäftigt und | | 


5 Z3Zebrauch. 
m Ge i 
00 e 


itt ö Die Looſe 2. Klaſſe 207. Lotterie müſſen bei Ver- Hoppe mit Frl. Block: Maurergeſelle Wopwode mit 2 f 5 e RER 
fer en wir die vo n der⸗ luft des Unrechts dis Re Miau Abends Frl. Lutterbach; Schmied Preuß mit Frl. Stlamann ; Ar * . UBEMS 
ben bisher bedienten 8 Uhr, planmäßig erneuert ſein. Pantoffelmacher Krauſe mit Frl. Blumenhagen; Bau⸗ 3 0 8 5 0 Pe 
Die Königl. Lotterie⸗Einnehmer arbeiter Gebert mit Fräul. Dettweiler; Redakteur N G 2 sh 212 öfen 
: ätzen 


gee seller, Sendier, Metzler, Heege- Calebow mit Frl. Schmidt; Buchhalter Dublé mi 
0 beten Abonnenten, waldt, Habelmann, iawäter, Frl. Werth: Schneider Schwanz mit Frl. Chriſtian; 
er an — = Kutſcher Trapp mit Frl. Gutmann; Klempnergeſelle 


alls ſie die Zeitung nich t GE Ravenhorſt mit Frl. Haſſe. 


er 7 1 0 — 2 5 Todesfälle: 
un alten, ſich in einer Sonnabend Vormittag 11 Uhr entſchlief f Sohn des Arbeiters Klemz; Sohn des Schneiders 


Ne 1 unjere liebe Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ % Hinz; Rentier Freyer; Arbeiter Berudt; Sohn des 5 er E 
| melder Exheditionen zu mutter, die Schuhmachermeiſterwittwe a 22 Maurergeſellen Stuhr; Schuhmachermeiſter⸗Wittwe x 
en | Hötel 


pet di 82 
8 a Lawrenz; Tochter des Schuhmachers Koch; Sohn des Stellung ſucht, der verlange pr. Poſtkarte 
D * 8 ie ktz Maurers Mierke; Tochter des Barbiers Wegener; Wer die Deutsche Vakanzen-Fost“ Eßlingen. 
. A 5 8 
Vie Expedition. 
5 Bekanntmachung. | 


Vertreter en fast allen Pi 
EEE TEE TEE TREE 


2 = 


5 Wolff; Sohn des Malers Lemke; Annemarie Golling, reiche Heirat ö 

Die Beerdigung findet am Dienſtag Nach- Tochter des Paſtors Golling in Lieberoſe. Au fr u f 5 Bürgers oder Adel: y wiesbaden. 

mittag 6 Uhr von der Leichenhalle des . fand, erhält sofort 600 reiche Partien d. Bild Schöne Lage gegenüber den Kochbrunmen, in nächſter 
{ 


niterkrankenhauſes in Züllchow aus ftatt. ME „Nähe des Königl. Theaters und Kurhauſes Großer 
e i Er N 7 ER Senden Sie nur Adreſſe „Re form schöner Garten am Haufe. Für Familien vortheilhafte 
Arrangements. 


Die Hinterbliebenen. 5 
1 Bad Harzburg | Bae, el. ih. Telefon. 
Soolbad u. Luftkurort Elysium- Theater. Ina. II. W. Klinzuer. 
8 Alfred Zimmermann, Beringerſtr. 18, 


Faminten - Nachrichten ans auderen Beliun zen. 
ist der landschaftlich schönste Ort Nord- nnn. 
August Tellin, Verſicherungsbeamter, Derff⸗ 
Ernstin 


Verlobt: Fräul. Elsbeth Stubbe mit dem Königl. 
l 1 N 5 . ich. i i- Die 8 gend. 
Frl. Eliſabeth Dieſener mit dem Diviſionspfarrer Hrn | eg ee rs ee "flag Jug Doppel- 4 ten. 
ü € - x gender ozonreicher Luft [Prof. von Berg- Bons ungültig. 2 r 
Laer, 3, und deſſen Ehefrau e e e ede gröber, 80 J. | mann] und hat 100 km Promenaden wege Renaissance.“ Verſtelung. I 


Vorunterſuchungsſache gegen den Agenten 


erſuche ich die nachſtehenden Perſonen: 
Richter, Beamter, Vorkitr. 1a, und 
en Ehefrau Anna Richter, daſelbſt, 


e ‚Sandow zu Stettin wegen ſchwerer Urkunden⸗ 


Polizeirath Herrn Paul Schlichting [Neuſtettin⸗Berlin!]. 


4. B An, daſelbſt N Wirksame Soofhbäder gegenScrophul 

5 * Werner, Beamter, Eliſabethſtr. 45, Stargard]. Frau Juliane Raeffler geb. Pahnke, 69 J. 85 : or Mittwoch: 

Se 77. , ee naar | Sn si „Das TODE FEN. | Dienfag, ton 5. Aaguf, Rain. 6 Ur: 
* 4 zeit Beringer, Surfen 17, BE ee Ten Be ab sch. Sudden — er aul kabel ud ne. und Aln ich 1 — 3 11113 er 

, Ernst Riemer, Artillerieſtr. 10, 3. lalaklam au Bertha Buhrow geb. Schreiber, 8 Fe Gebirgsquellwasse allſeitigen Wunſch abermals Sonnabend, „d. Mts., M 1 t = O t 
made Wohnung zu den Akten 7. J. 737/02 baldigſt 48 J [Prenzlau]. ne „ bei kleinen Preiſen flatt. 111ta7 one 


eigen 


in, den 1. Auguſt 1902. : licht Offic, Saison- Anfang 15. Mai. Er- der ganzen Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 148. ’ 
W liche Sem angerig | TtO!Pesamtliche Nacbeichten, || ae ie min ar Kanes || Bellevue-Fheater. |" "Di. Fr. Hondreich. . | 
Pauli. HL, ur Auguft 1902. Hotels, Privatlogis und Privatwohnungen in Dienftag: Gaſtſpiel Schwedler. Entree 15 Pf 5 
N B Sten den . Augnſt 1908. Ein Sohn: dem 5 Hager, Feldwebel „ Bons We J a d W 1 8 a, 2 2 
BE ekanntmachung. Laugmaack, Maſchinenbauer Perrey, Tiſchler Krix, kommissarlate. Mittwoch: s Neu einſtudirt: Bock- Brauerei. 4 
ſtergz ge auffeuche unter den Schweinen des Bäcker⸗ e rater: un Milde e e ra —e— .. Bons gültig. | Frauen von heute. Täglich: 
Königliche Poltzei⸗Wräffdent Schalinsty, Pizewachtmeiſter Borchardt. Mempnermftr, E EEE 5 Donnerftag: Bons ungittig Theater⸗ nud Spezialitäten» Vorjtellung. 
ee . 2 Dreher Strehlow, Arbeiter Haſſe, Arbeiter | Beueſiz Kapellmeiſter Moerike, Dienſtag, den 5. Anguft 1902: 3 
omas, Maler, Bimmertmaun, Ober» Poheifiiiten| Gebrauchte BÜRERMEeTIzZe Idmei Stettin, wies baut und kracht 

3 72 ck E Pützmann, Maſchinen⸗Aſſiſtenten Lewerenz, Malermſtr. binigft, ſowelt Vorrath reicht. me ſter. 8 ettin, w bau 
urückgekehrt. Beyer. EEE 8. f Beer. Pauftıe — — — — Gatrib Schwedler 4. ©, oder: Nur nicht aufregen, das 
. Dr. Haase, | ste: Mir mie Bet. ger Citofte aer, e Benz ere Sine, ae, Ae beuge de e r Hits a0-h ruinirt den Teint! | 
Frauenſtraße 17. cc See e Großes Erire-Militär-Eoncert. nere antes Epezialitäten « Programm, 


Gegründet 1861. 


Bu 


Größte Höhle Deutſchlands! 


. 1000 Perſonen faſſend. Durch ihre prächtigen 
hohen Räume, klaren Waſſer und eigenartigen Decken⸗ 
gebilde einzig in ihrer Art! 

„Die Höhle iſt vom Krieger⸗Deukmal auf dem 
Kyffhäuſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Vahnſtation 
Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof Rott⸗ 
le:en in 20 Minuten Wegs zu erreichen, und bis 
31. Oktober täglich von morgens bis abends elektriſch 

erleuchtet. 

Sonn- und Jeſttags Ausnahmepreiſe, a Perſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kaun 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Die Höhlenverwaltung. 
Kinderfränlein, Kammerjungfern, 
Stützen, beſſere Hausmädchen, 
welche ſchon hauswirthſchaftliche Vorkenntniſſe 
haben, können in einem auf 6 Wochen verkürzten Lehr⸗ 
kurſus vom 1. Auguſt bis 1. Oktober in der Berliner 
Hausmädchenſchule vorgebildet werden und erhalten 
dann auch ſofort beſſere Stellungen in herrſchaftlichen 
Häuſern. Proſpekte mit Lehrplan ſendet gratis 

die Borſteherin 


Frau Erna Grauenhorst, 
Wilhelmſtraße 10, Berlin. 


Schneider-Zwangs-Innung. 


Die Nachfeier unſeres Sommervergnügens findet 
am 18. Auguſt, Abends 8 Uhr, in der Philhar- 
monie ſtatt. Nachmittags: Beiſammenſein im Garten. 
Um rege Betheiligung bittet 

Der Vor ſtand. 


NB. Die e beginnt bereits am 


11. Auguſt, Abends 7 Uhr, in der Knabenſchule 
Schillerſtraße. 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
7 Größtes Sargmagazin + 
Stettins 


Fleiss, Keichenkommiſſar. 


Peruſprech⸗Anſchluß Nr. 1005. 


A. 


Otto Weile Hach 
Julius Kupsch, Uhrmacher 
Stettin, Königsstr. 10. . 


— 


Be 3 a en RER 
Specialhaus für Papier- 
und Lederwaren. 
Sehreibhefte, 
16 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 


32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
ſieben Pfennig. 


Octavhefte, 
16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. 
Ordnungsbücher, 
12 Blatt fünf Pfennig. 
Aufgabenbücher, 

12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfennig. 
Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, liniirt 
und unlinfirt, 40 Blatt zu 20 Pfeunig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 

40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 
lusſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 Blatt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notanden, 

80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Stroh. 
Alle Sorten gepreßt und ungepreßt zur prompten 
und ſpäteren Lieferung ſuche zu kaufen. 
G. Riemann, Magdeburg. 
—— Fernſpr. Nr. 3443, 
Suche zum 2. Oktober eine jüngere ordentliche 


Wirthin, 


die die feine Kſiche gründlich verſteht und Intereſſe 
für den Hühnerſtall hat. 
Frau Anne Marie Knust, 
Parmen b. Fürſenwerder II. M. 


Ratten, Mäuſe, Schwaben, Wanzen 
beſeitigt unter Garantie des a 70 
L. Heinrich, me . 1 rr 


Aus Freude und 
Dank 


gebe ich ähnlich Leidenden gern Auskunft wie ich von 
jahrelangem Aſthma, Huſten, Lungenleiden, ſowie 
Schlafloſigteit erlöſt wurde und mich trotz meines 
Alters lebeusfroh und geſund erhalte. 

au son, 


Sack 
Hamburg, Kreuzweg 18. 


Saison- Räumungs- 


ieee 


Er 


Barbarossahöhle 


die Arönungsfeier 8 
1 S. M. König Eduard VI. 


2 findet nunmehr bestimmt am Sonnabend, den 9. 
7 August, statt. — Wir versenden an diesem 

Lage an Alle, welche uns rechtzeitig zu unten- 
stehenden niedrigen Preisen Bestellung einsenden, 
an uns einzeln aufgegebene Adressen im Krönungs- 
bezirk Westminster mit dem Krönungsdatum ab- 
N gestempelte prachtvolle Krönumgs- 


( 


N postkarten. Alle hochinteressant für jeden 
Sammler. Es sind 21 verschiedene Muster vor- 
2 


handen. 


o 
Ta 


Preise (einzeln zuadressirt) : 


2 Stück 50 Pf, 15 Stück 3 Mk. 


N 


2— 


4 „ 100 Mk. 1 4 
FCC 


Der Betrag wird in ungebrauchten deutschen 
Freimarken erbeten. Briefporto nach England 
kostet 20 Pf. Genau adressiren !- Genau Adressen 
angeben! Senden Sie zusammen mit Freunden 
und sparen Sie Porto! Spätestens Donnerstag 
absenden! 


Continental Publishing Company. 


Regent Square No. 35. 


London M. C. 
England. 


DS 


— 


7. 


2 


\ 
) 
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Handels- Akademie in Hamburg 3. 
Ausbildung für den kaufm. Beruf durch Haudelskurſe von 2, 1: und ½ jähr. Dauer, 
Beginn des 56, Semeſters: 2. Oktober. 

Proſpeet und Bericht durch Direktor In 


7 a 


oe. L. Peters. 


Dr. Brehmer's 27 
weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. 


&eheimrat Petri, früher Brehmer's ‚langjähriger Assistent. 


Vorzüglichste Winterkuren. 


Prospecte gratis durch die Verwaltung. 


— ZA A SE Ki . ee ARD Fre t nA DEE ie > ABER BE 

BAD PYRMONT 

0 
Saison: Auf. Mal bis 10. Oet. — Frequenz: 19 20 000. 

Stat. der Hannov.-Altenb. Eisenb. u, d. Eilzuges Berlin-Hildesh.-Cöln-Paris. 
Stahl-, Moor- und Soolbäder modernster Einrichtung. r Luft- u. Terraim- 
Kurort in herrl. waldr. Umg. Neues Kurhaus. Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, 
Gelegenh. z. Jagd u. Fisclierei, 

Fürstl, Brunnen - Direetion. 


ad Warmbrunn Fusse d. Riesengebirg. — Bahn- 


Station. — 6 schwefelhalt. Thermalquellen. Hervorragende Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Nerven-, Frauen krankheiten, Nieren- u. Blasenleiden. Saison Mai 
Oktober, Prospekte gratis durch die Bade verwaltung. Brunnen-Versandt „Neue“, 
„Kleine Quelle“, Tafelwasser „Ludwies-Quelle* dureh Herm. Kunicke in Hirschberg i. Schl. 


Chefarzt: 


Prospecte durch 


Seit Jahrhund. bek, u. be- 
rühmt. Kur- u. Badeort a 


konen-Quelle 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird äirztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbeschwerden, 
Diabetes (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. 
Ferner gegen katarrhalische Aftectionen des Kehlkopfes u. der Lungen, gegen Magen- u. Darmkatarrhe, 

ie Kronemquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. 
Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco, 


“Brief und Telegramm‘: Adresse „Kronenquelle Salzbrunn.s% 
Heyl « Nieske; Dr. M. Lehmann, Hauptniederlagen der kKkronen-Quelle, 


in Böl men, 

in reizender Lage, inmitten des Erz- und Mittelgebirge‘, eit „ulırhunderten bekannte und berühmte 
heisse, alkalisch-salinische Thermen (28°—-46° C.), Gurgebrauch ununterbrochen während 
des 1 Jahres. Auch Winterkuren. Hervorragend durch seine unübertroffenen Erfolge 
bei ht, Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien, Neurasthenle, Blasen- und Nieren- 
erkrankungen; von ausgezeichneter resorbirender Wirkung bei ohronisohen Exsudaten aller 
Art; von endem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sohuss- und Hiebwunden, nach Knochen- 
re i Gelonksteifigkeiten und Verkrümmungen. 11 Badeanstalten mit 166 Badelogen. 
The „Douch r, Massage, Elektrioität, Meohano-therapeutisches Institut. 
Alle Auskünfte das Bürgermeisteramt von Teplitz-Sohönau, sowie das städt. Bäder- 
inspootorat und die Fürst Olary sche Glterinspeotion. 


Verkauf Langebrückstr. 8 


dauert nur noch kurze Zeit. Die Preiſe daſelbſt fd außerordentlich billig, und it deshalb die denkbar günſtigſte Kaufgelegenheit geboten. 
Trotz der billigen Räumungspreiſe: Rabatt marken. | 


M. Friedeberg, Lange 


FR FIEZWF 


Gurort Teplitz Schönau Concursmasse 


Gegründet 1861. 


brückſtr. 8. 


N \ LEE ; a 2 = % > 

Adeulsche Credit 

Norddeutsche Credifansfall. 
Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, 
Schulzenſtraße 30-31. 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn. 

Eröffnung laufender Nechuungen. 

Annahme von Baareinlagen auf proviſionsfreien Check 
oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 

An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jedet 
wünſchenswerthen Auskunft. 

Gewährung von Vorſehüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 

papieren oder Waaren. 

Ankauf von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſelu. 

Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

Einlöſung von Coupons und Dividendenſeheinen. 
5 Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten 

epöts. 

(Die übergebenen Wertpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter“ 
leger unter Namens bezeichnung aufbewahrt.) 

Vermiethung einzelner Schrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluf 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


— 8 fi 


Durch Allerhöchſten Erlaß Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II. 


dem Magiſtrat der Stadt Stettin genehmigte 
zur Freilegung der St ti 
BLM. 


Geld-Lotterie Jacobikirche in 


Ausgegeben werden 140 000 Looſe d 2 Mark und zwar 100 000 Looſe in 
und 40 000 Looſe in zwei halben Looſen A, und B. à 1 M 


ni 4651 Geldgewinne zahlbar ohne Abzug. 


8 „Nachdem die Lotterie nur für die Provinz Pommern genehmigt wurde, well der 
Zweck nur lokalem Bedürfniß entſprach, wird um freundl. allgemeine Abnahme der Looſe gebeten. 
Bei dem billigen Preiſe ſind namhafte Geldgewinne ielen, 


u e 
ie Ziehung findet im Nathhan e zu Stettin am 
26. und 27. Auguſt 1902 ſtatt. 


Zu haben bei 
N. Grassmann, 
i Breiteſtraße 12, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3, Kirchplatz 4. 


25; 10 Stück Probe 50 Pf. un. 
tl 


ſehe 


1000 Stück = %% Kſt. M. 42,50 ¼ Kiſte Pk. 4, 6 
Stück ab franco). Sumatra mit garantirt rein überſeeiſcher Einlage. Feine mittelkräftige Qualſtät. 
bekömmlich und mild im Geſchmack. Ich kaun mit Recht behaupten, daß bisher dieſes Angebot Heft 
größter Preiswürdigkeit einzig daſteht. Paſſionirte Raucher mögen ſich hierdurch veranlaßt 
ihren Bedarf wohlfeiler als ſouſt im Detallverkehr, in Originalkiſten zu beziehen. 1 

Von obiger Marke kaufte ich auf laufende Lieferungen ſehr große Poſten und gebe die „Olarisen, 
deshalb annähernd zum Fabrikpreiſe ab. Verſand nach auswärts nicht unter 100 Stück; Sara 
Zurücknahme auch angebrochener Kiſten. 

ͤ— 

hart. 


Beſte Bezugsquelle auch für Wiederverkäufer! ———e 
Preisliſten über andere Fabrikate, Oapaua⸗Cigarren, Cigaretten, Tabake, Wendt's Patent-E 
vollkommen nicotinunſchädlich) zu Seiginal-jebrifpreifen gern zu Dienften, 


id 
erlin NW. 7. ect great. Faul Grimm, fg en 


Zweigniederlassung in Stettin Kohlmarkt 4. , 


s stiabeste | we 
\ Metall-Putzmittel,, 


Veberall 
vorräthig ! 


Großer Ausverkauf 


in Herren-, Damen und Kinderſtiefeln. 


Die aus der 


Gerth & Lüth““ 


Dosen 
a 10 u. 25 Fl 


herrührenden 


Schuhwaarenbeſtände 


ſowie andere Waaren ſollen zu billigſten Preiſen ausverkauft werden. 
Bon Morgens 7½ Uhr bis Abends 9 Uhr ffnet. 


Breiteſtraße 32. 


